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Der deutſche Ozeanflug. 


Glückliche Notlandung auf amerikaniſchem Boden. — Die Flugzeit betrug 
35 Stunden und 22 Minuten. 


Die große Ungewißheit, die infolge ber ſich 
widerſprechenden Nachrichten wie ein ſchwerer Alps 
druck auf allen laſte, deren Wünſche die „Bremen“ 
auf ihrem Fluge begleiteten, iſt gewichen. Der 
grandiofe Flug it nach 35 ftündigem Kampf gegen 
Nebel und Sturm geglückt. Der O ean ift erneut 
besiegt. Und was alle Deutſchen in der Welt mit 
beſonderen Stolz erfüllt, ift, daß es deutſche 
Pilotem waren, denen im Verein mit dem Iren 
Fißmaurſce das kühne Wagnis gelang. 

Die Ueberquerung des Ozeans von Oſt nach 
Wek mit einem einmotorigen Land flugzeug ift nicht 
mir ein Sieg der deutſchen Technik, ſondern eine 
große ſportliche Tat, die ſicher alle Bewunderung 
verbient. Die Namen der tapferen Piloten und 
ihre kühne Leiſtung werden in die Geſchichte des 

Flugweſens mit großen unvergänglichen Lettern 
ſortleben. 
X Das wirkliche Problem des Flugverkehrs 
zwiſchen Europa und Amerika ift mit diefem glück 
lichen Fluge jedoch noch nicht gelöſt. Die Löſung 
wird mit anderen Luftverkehrsmitteln erfolgen, 
deren techniſche Vollendung nur noch eine Frage 
der Zeit iſt. Denn wie der Berliner „Vorwärts“ 
meldet, werden in den nächflen Tagen auf einer 
deulſ den Flugzeugwerft die erſten wirklichen Ozean⸗ 
Aug zeuge ſertiggeſtellt werden. Sollten fidh die 
Flug zeuge als geeignet erweiſen, dann werden wir 
= Anfang des Flugverkehrs über den Ozean 
en. 

Neue ungeahnte Möglichkeiten erſchließen ſich. 
Die Welt ſchrumpft mehr und mehr zuſammen, die 
Kontinente und die Völter kommen ſich näher. 
Somit hat denn auch die Bremen⸗Mannſthaft 
neben der fpórtlichen Leiftung eine völterverbindende 
Tat vollbracht. Und darum neigen wir vor der 
kühnen Mannſchaft unſer Haupt. Az. 

. 

Neuporf, 14, Mert, um 1 Uhr mittags. Die 
Notlandung auf Greenley:Island erfolgte zwiſchen 
mittags und 6 Uhr abends. Da bie Lanbungsitele 
eine vollkommen elnlame Gegend ift, mit der faft Hber: 
Haupt tein Berfchr beficht, kamen die Nachrichten zus 
mek vereinzelt. Dae Bekanntwerden der Landung 
wedte.ungeteilten Jubel. Die Zeitungen ergehen fid 
in Boblprühen und feiern in allen Tonarten ben dents 
ffen Sieg. Man war ſchon in den Neuyorler Nebats 
tionen [feptifh geworben, dann aber wurden die Wel» 
dungen jo beflimmt, bah die Nichtigkeit der Landung 
micht mehr bezweifelt werden konnte. Die Flieger 
Tannen nur über das zugefrorene Waſſer zum Feſtlande 
gelangen, müſſen daun mit Hundeſchlutten nach Que bee 
gebracht werben, fie können daun vom Eisbrecherſchiſf 
„Mieula“, das auf bem Wege nach Saint Bawrencebal 
iit, aufgenommen werden. Es ijt auch erwogen, bok 
Briulelu Herta Junkers KG mit einem Flugzeng 
wach Neuſanbland begeben ſoll, um die Flieger nach 
Nengort zu bringen. 

Die er ſten Nachrichten trajen beim Neuzorker 
„Herald“ um 7 Uhr abends ein, aber erſt 2 Stunden 
Ipäter konnte von zuverläſſiger Landung geredet wer; 
den. „Herald“ lich die Nachricht durch den Rundfunk 
verbreiten. Später wurden durch die Rabioftotłorien 
Thatham genaue Einzelheiten eingeholt, Das Jatereſſe 
in Neugork flieg dabei in Rieſengt ze. Die Neugerker 
„Times“ erhielt am gelirigen Tage 11633 telephoniſche 


Anfragen. Auf dem Flugplatz von Mitchell ield wurden 
fiber 20000 Wartende gezählt. In Amerita werben 
augenblicklich auber Linbberah, Aöhl, von Hühnefelb 
und Bigmaneice am meisten gefeiert. 


Nebel als Urſache der Notlandung. 


Neuyork, 14 April. Aus Quebec traf hier 
über die Landung der „Bremen“ eine Meldung ein, 
ous der hervolgeht, daß das Flugzeug durch dichten 
Nebel an der Orientierung behindert war und 4 Stunden 
umherltrte, ehe man ſich entſchloß, in Greenley⸗Island 
eine Notlandung vorzunehmen. 


Die Flieger ſchlafen im Leuchtturm 


von Greenley: Island. 


Ottawa, 14. April, Das Raglerungeſch f 
„Montcalm" hal berelte gefen gegen Mittag die 
Wollung erbalten, nach Greenlep-Jsland zu Jahren, 
um ben „Besmen“-Fliegern Baiftand zu leisten. Die 
„Moniealm” teilte mit, daß fie genügend Kohlen au 
Bord baby- ~ + 

Der Kopftän des Dampfes glaubt am Gonn- 
abend, Wer n die Gieberhältnifie ee erlauben ſollton, 
lo nabe an Grconlep: Joland baranzulommen, dm mit 
Hundeſchlitten bie Flieger nach dem Dampfer zu 
briagen, Sollte biejee Darluch gelingen, daun Bun 
ten bie Flieger bereite am Sonntag Banadijdes G. ft- 
land arzeichen. Die (chwierig die Oerbehrs berbält 
n fo liogen, geht aue der Talſache bervor, daß der 
Seuchtturmwärter 2½ Monate gebrouchte, um mit 
Huodoſchlltten von Labrador ſeſne Station zu er- 
kelchen. Del dleſem Lauchituemwäeter -fod jeht bie 
Flieger zu Soft. Die Fllsges woren nicht jebe er 
bittert darüber, Dop fie Ihe Giel nicht gere ch baben, 
Nach elner zu fid genommenen Stär fung begaben 
fie fiń lolori zur Rube. Sie ſchloſen Im Leuchtturm, 

Das Flugzeug eelift bal dar Nollandung Infolge 
der ſchlochien Boden perhöltoſſſe ſcheln ban einen 
Wahrgeſtollbeuch und ftolite ſich dann auf den Kopf, 
wodurch der Propeſler brach. Eine Reporaſur das 
Flugzeuges ift auf Srgenlep-Jeland ur möglch. Das 
Flugzeug loll daher abmontiert und auf die Mont- 
calm“ vorladen werden. 


Sl, Johne, 14. Apell. Die Jajal Greene 9, 


auf der bia „Bremen“ gelandet If, zabił Im gangen 
14 Einwohner. Dennoch find dort Lebensmittel 
rolchſich borbanden. 


Wo die „Bremen“ landete. 


Quebec, 14. April (8.45 Uhr abends). Wie 
nachträglich bekannt wird, erfolgte die geſtrige Mote 
ana der „Bremen“ im Heinen See von Greenley⸗ 

island. 


mie Beſchädigungen der „Bremen“. 


Quebec, 14, April. 7 Uhr abends (amerika, 
niſche Zelt). Nach einer durch den Regierungstelegra, 
phendienſt hierher übermittelten Meldung. it bei der 
Zandung der „Bremen“, die geſtein um 5 30 Uhr (Reus 
ſundlandzelt) erfolgte, zun ächſt ange nommen worden, 
daß bie Beſchädigung des Fahrgeſtelles geringfügig If, 
fo daß die Flteger heute vormittag die Abſicht äußerten, 
die notwendigen Repatatmen vorzunehmen und nach 
Meugoit weilerzuflegen. Während der Arbeit ergab 
fiń aber, daß der Schaden größer iſt als urſprünglich 
angenommen wurde. Die „Bremen“ wird ſomit erſt 
nach einigen Tagen den Flug ſortſetzen können. 

Wie bereits befannt, binderte zum größten Teile 
Nebel die Flieger an der Drientierung. Trey der uns 
geheuren Nernenaniponnung, die das vierftündige er 
fololofe Herumſuchen im Nebel bedeutete, i die Ber: 
aflang der Flieger jedoch ausgezeichnet. 


Herta Junkers beabſichtigt na 
Greenley: Island zu an 


Naupoed, 14. Apell, 1 Uhr millage. Horta 
unters bsabfichiigi mit bom Schweſterſch i den 
„Dromen“ mit dem Piloten Poldior ale Führer zum 
Abholen der Flieger bonte morgen bom Meuporſes 
Flugplatz auf zuſtelgen. 

NaupoeB, 14. Mpell, 3 Abe nachmittage. 
Der uelprüngli erörterte Plan, die „Bremen“ 
Maunſchoſt mit dem In Qevpozb ftafioniarten Gé twe- 
ſtseſch ff der „Bremen“ „F 18“ bon Gesenle h. Island 
absuboien, dürfte nach Erklärungen bon Gel. Junfars 
borawefichilidy aufgegeben werden, da die Waltar- 
lage und £ant uogs derhällnſſſe ungünfiig Jelen. 

Die aue Monfesal berichte! wird, welgern ſich 
auch die gauadſſchen Plloten im H ublid auf die un- 
ihnen Lanbungoosebaltnifja Sreenleh Island miś 
dem Flugzeug zu erreichen. 


Zwei Flugzeuge von Quebec 
nach Greenley⸗Island unterwegs. 
Neuport, 14, April (21 Uhr. Ein Telegramm 
aus Quebec beſaat, daß der bekannte Flieper Doe 
Schier um 10 15 Uhr amerikaniiher oder 17 15 Uhr 


‚mitteleuropällger Zeit mit einem [á maen F uf ug in 


der Richtung nach Greenky Island aufgehſegen fet. 
Er Hoffe, die Inſel zwiſchen 4 und 5 Uhr amerlkaniſcher 
Zelt zu erreiden. 

Ein weileres Telegramm aus Quebec beſogt, l 
ein Flugzeug um 11 Uhr vormittags amerlkaniſcher Zeit 
die Muuay Boy verlafen. habe, um nach Greenleg⸗ 
Island zu fliegen. 


Die Aus beſſerung der „Bremen“. 


Neu york, 14 April (20 Uhr). Das Pre ſſebure an 
des Norpdeulſchen Loyd erhielt eine Nachricht von den 
Fliegein der „Bremen“, die beſagt, daß mit der Augs 
befferung des Flugzeuges bereits begonnen wurde, tej 
es aber 2 bis 8 Tage dauern werde, dhe der Meiter« 
flug möglich ſein wrd. Der Zeitpunkt des Al flugen 
fet noch nicht fefigelegt. 


Die Flieger auf Greenley: Island 
in guter Obhut. 


Neuyort, 14. April. An die Flieger der 
„Bremen“ wurde ein Telegramm getichtel, worin fle 
um genaue Angaben über die Art der etfordeilſchen 
Hilfe gebeten werden. Wie berichtet wird, find die 
Raunſczaften der „Bremen“ unter der Obbnt der 14 
e aufgehoben, In einer Entfernung 
von 2 Meilen Dı findet RG ein Dorf mit 300 Einwohnern, 
das über das zugef orene Meer leicht zu erreichen IR, 
In einem großen Dorfe, das 15 Mellen entfernt iR, 
befindet ſich die nächſte Nadloſtation. 


Waſhington zu dem Fluge der „Bremen“ 


Waſhington, 14. April. Staats ſekrelär 
Kellogg beauftragte die Berliner amerlkaniſche Bolſcoſt, 
dem Reichsgußenminiſter Dr. Streſe mann heiziſche 
6 ückwünſche auszuſprechen zu der glücuchen Landung 
Köhls und feiner Begleiter nach dem lapfeten und 
gefahrvollen Weft fluge über den Atlantik, Kellogg 
beauftragte ferner den amerfkaniſchen Geſandten in 
Dublin, dem Präſidenten von Jlond, Ce sgrade, cne 


läßlich der Teilnohme des Kommandonten der liſchen 


Luſiſtreitkräſte Fitzmauiſce on dem Bern Aog duch 
Sturm und Kälte über den Nordatlantik zu grainlierem. 
Coolidge ließ die łanobiite Rigleturg eiten, Kehl 
feine herzlichſten Glüöckwü lde aniógió feines. pid 
lichen Fluges über den fiitmiſchen Nor daſlontik zu 
erbringen und bat gleichzeltig, Biymowice und Hühne⸗ 
feld die Bewunderung der ame rilanlſchen Regiciung 
auszulpiechen. m 

In Woffington herr ſchte allergtößte Begeiſterung 
bei der Nachricht, daß die Flieger glücklich gelandet 
feien. In der Setzung des Kongreſſes wurde geflern 
kotz bangen Wartens der vollen Zuverſicht auf das 
Gelingen des ſchweren Unternehmens Aus biuck gegeben. 


— —— 
Mun rechnet damit, daß die Flieger nach Waſhington 
tommen werden, wo man ihnen einen glänzenden 
Empfang bereiten wird. X 


Die amerikaniſchen Marinekreiſe über 
: den Flug. 

Neuyork, 14. Ap eil. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, haben in der Nähe von Greenley⸗Island 
tätige Beamte der dortigen Regierungsſtelle ſich äußerst 
lobenswert über die Leiſtung der „Bremen“ aus 
geſprochen. Der Kommandant des Küſtenwachtdienſtes 
erklärte, die „Bremen“ müſſe in Eis bergge fahr geweſen 
fein. Matineſekresär Wilbur bezeichnet den Flug als 
eine hervorragende Leiſtung und jagte, die Regierung 
der Vereinigten Staaten fet übe: das Gelingen bes 
Unternehmens erfreut, obwohl man natürlich bedauere, 
daß die Flieger das Ziel, das "fie ſich geſteck! haben, 
nicht erreigt haben, Deſſenungeachtet freue man ſich 
darüber, daß die Flieger unveiſehrt nach Ueberquerung 
des Dieans gelandet feien. 

Neupor l. 14. Mpeil. Obwobl man in Nau - 
porh dgellber anttduſcht, ift, daß Die „Broman? Neu- 
bort nicht im Dieodton Flugs erreicht bał, machte fih 
doch allgemeln sino Geſeſchlerung bemerkbar, ale fih 
bie Macheſcht beftätigte, daß Dia Flieger In Hrasnich 
Island gsianbat find. Man ardetert Pläne, den 

lagern Flugzauge entgegenzuſchſchen, bie Ihnen 
adilflich foin ſollon. s 

Darleidigunpeminiftee don Kanada, KRealfton, 
loudia folgendes Tslogramm an bon Hübnefeld: 

„Die Banadiihen Zuffteailfräfte und die Flug- 
gefollſchaflen Kauadas heißen Sie und Ihre Ka: 
meraden In Kanada willkommen und beglück wünſch on 
Sie alls herzlich zu der Durchführung Ihres Fluges.“ 

Mou por g, 14. April. Die Meuporber Blälter 
bagrüßen ouf das wäemſte dis Bühnen Flieger. Ein 
grobos Nauporler Blatt ſchroſbt in einem Leltaeſſpalt 
„Dis Flieger [olon nicht nur ausgezogen, um einen 
neuen Redord anfzuſtellen, ſondern fio wollten mit 
feisblichen Gabon Ihren ſellheren Seauern naben. 
Anerida werds nicht borfeblen, diefe Gafühle angu- 
erdenuen-und fis zu aetoidenn“, 


Glückwunſch des Präſidenten Coolidge. 


Neugort) 14. April. Präfident Coolidge fanbte 
über die Marlneradkoſtatlon an Die „Bremen“; Flieger 
nach Greenley⸗Island nachſtehendes Telegramm! 
„Meinen herzlichſten Giückwunſch zur glücklichen Lane 
aon e Ihrem glänzenden Fluge über den Norde 

antit“. 


Der Glückwunſch des Reichspräſidenten. 


Berlin, 14. Apell. Keicheprölldent bon 
labonburg ſandte an die Flleger nachſtehendes 
dearamm: „Don Bühnen O jeanfliegoru Herzlichen 

Slidwunih zu ibrem schönen Erfolge”. 

Much der Keſchsbanzler Dr. Marx und Necho 
außeuminifler Dr. Slreſemaun baben bie Flieger 
telsgeapbijh beglüchwünſcht. 


Glückwunſchtelegramm des Präſidenten 


Coolidge an Hindenburg. 
Waſhington, 14. April. Präſtdent Coolidge 
janbte aus Anlaß des Ozeanſluges der „Bremen“ 
Glückwunſchtelegramme an den Reichspräſidenten don 
Hindenburg und den Generalgounerneur von Irland. 


Glückwunſchtelegramm ù 

des öſterreichiſchen Bundespräſidenten. 

Berlin, 14. April. Der öſterreichiſche Bundes⸗ 
kanzler Hainiſch hat an den Reichs präftdenten von 
Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet: „ tolg auf 
den neuen Beweis deutscher Tatkraft und haben te» 
niſchen Könnens, den die Beſatzung der „Bremen“ 
durch die erite Ueberfliegung des Ozeans von Europa 
aus erbracht hat, erſtatte ich Euer Exzellenz und dem 
ganzen deuten Volle die herzlichſten Glückwünsche.“ 


Glückwunſchtelegramm an Prof. Junkers 

Deilan, 14. April, Das anbaltiihe Staate. 
mlaifierium bat am Prof. Jundcze folgendes Tels- 
gamm gelſchlchl: r 

„Su dee uns ſosben gemeldeten Zlabarjliegung 
des Osean» in der Richtung bom Often nach Wefan 
durch das Flugzeug „Oraman”, sprechen toie Ihnen, 
dem Schöpfer dieles Flugzenges, unlagen horzlichſten 
Glüchwunſch aus.“ 5 


Der franzöſiſche Weltrundflug beendet. 
Paris, 14, Apell. Die Flieger Coſter und 
Lebelx find heute um 6.15 Abe nachmittags von Ihrem 
Weltrund ft ug im Flughafen Le Bourget gelandet. Die 
Stecke, die fe auf ihrem Wel fage zurückgelegt haben, 
beträgt 567686 Kilometer, die Dauer des Fluges 
337 Stunden, Der Start zu dem Weltrundflug erfolgte 
am 10 Oktober in Le Bourget. 
Dr. 


Dz... Albert Mazur 


Facharzt fir Hals-, Nasen- und Obrenleiden, Stimm- u. Sprache 
stórungen 


umgezogen 
„~ Wschodniastr. 65 


(Elagang auch durch Petrikanerstr, 46) Tel. 06:01, 
© Sprechstunden von 11¼ bis 12%, und 3 bis 5, 


— - 


Rom, 14. April. In politijhen Kreſſen Roms 
ift die Anſicht über die Bedeutung und den Żwed des 
Aufenthalts Zaleftis geteilt, Im allgemeinen glaubt 
man nicht an den Abflug eines Bündnisuerteages 
zwlſchen Polen und Italien. Man nimmt vielmehr an, 
daß die Verhandlungen ein wietfhaftspolitifhes Ergeb⸗ 
nis zeitigen werden. Unzweifelhaft will Zalefti_ die 
Einſtellung Muffolinis zu den wicht jgſten politiſchen 

Feagen, die Polen fpesien betreffen, kennen lernen, um 
in Italien eine Stütze zu haben, für den Fall, daß die 
kommenden Wahlen in den einzelnen Ländern eine für 
Polen gefährliche Einſtellung der europälſchen Politik 
geltigen werben. A 


Ein Feſteſſen des Königs zu Ehren 
r Zaleſtis. 

Rom, 14. April. Der König gab zu Ehren des 
polniſchen Außen miniſters Zaleſti ein Feſteſſen, an dem 
auch Muſſolini teilnahm. Am Dienstag wird der Papſt 
Zaleftt in Audienz empfangen. 

Heute gibt Muſſolint zu Ehren Zaleſkis ein Eſſen, 
während Zalejtt morgen zu Ehren Muſſolinis einen 
Empfang veranftalten Wird. 


3alejfi über feine Unterredung 
mit Mufjolini. 


Rom, 14. April. Nach der zwelſtündigen Un⸗ 
zeeredung im palaſſo Chigs mit Muffolini gab der pole 
nifhe Außenminifter Zalefti den Journaliſten neue 
Erklärungen ab. So erklärte er u. g.: Die Kückwir⸗ 
kungen, die feine Reife nach Italien in einigen politis 
ſchen Koeifen hervorgerufen habe und die fid) teilmeife 
in der europälfhen Preſſe widerfpiegeln, feien unmóge 
lich und fnopportun, wenn man den Umſtönden Rede 
nung trage, unter denen fidh feine Reife vollzogen 
habe. Sein Wunſch nach einer Begegnung mit Mufſo⸗ 
linf fef ganz natlielſch. Während es ihm in Genf 
mehrmals möglich geweſen fei, mit den Außenminifern 
der anderen europäſſchen Stagten zufımmenzrutreffen, 


fprechen. Jaleſti fügte hinzu, daß die Unterredung 
mit Muffolint fiń ausschließlich um europälfhe ung 
Weltfragen gedreht habe. In der kommenden Befpree 
chung wörden jene Probleme behandelt werden, welche 
m aan zwiſchen Italien und Polen befonders 
etreffen. 

Offiziell hält ſich Jaleſki bis 
Rom auf. 


Warſchau rüftet für den Empfang des 
Königs von Afghaniſtan. 

In der Zivllkanzlel des Staatspräftdenten und im 
Olplomatiſchen Protokoll wied gegenwärtig das Pros 
gramm für den Empfang des Königs von Afghaniſtan 
in Warſchau und feinen Aufenthalt in der polniſchen 
Hauptſtadt ausgearbeitet. An der Grenze wird König 
Amanullah von einem General und einem Oberſt und 
der Gattin eines hohen Offiziers empfangen, welche die 
Ehrendame der Königin während des Aufenthaltes in 
Polen darſtellen wird. Außerdem wird bei dem Emp 
fang ein Herr der tütkiſchen Geſandtſchaft zugegen fein, 
um als Dolmetſcher zu dienen, da das Königspaar nur 
die perſiſche Sprache beherrſcht. In Warſchau werden 
die Güfte vom Stantspräfidenten empfangen, der fie 
auf der zu det ihnen im Ministerium  bereitgeitellten 
Wohnung geleiten wird. Bald darauf wird das Königs⸗ 
paar dem Staatsprafidenten im Schloß feinen oſſiztellen 
Beſuch abiłatłen. Am Nachmittag findet ein großer 
Empfang im Warschauer Rathaus ſtatt, wo das Königs- 
paat u, a. von den polniſchen Stoatsbürgern moh om. 
mebaniſchen Glaubens begrüßt wird. Am Abend findet 
im Schloß ein Galadiner [łat Für den zweſten Tag 
ijt zunächſt ein Krühftüd beim Außenminſſter vorgeſehen. 
Nachmittags beſuchen die Gäſte ein Reitturnier im 
Lazienklpark. Am Abend gibt König Amanullah in 
feinen Apartements ein Souper. 


Montag abend in 
U 


Dr, Beneſch in Paris. 


Paris, 14, April. Der iſchachſſche Muß en. 
miniftor Dr. Benesch, der ſich nach der Tagung des 
Obidosbundbrates in Sübfrandreich zur Erholung auf- 
aebalten alte, iA beute vormſttag bien ainnsteoff m. 
Et wied bie Dienstag in Paris bleſbon und ſich 
dann nach London begeben. 


Frankreichs Enttäuſchung über Kellogg. 


Barts, 14. April (Eigene Drahtmeldung). Die 
Morgenpreſſe beſchäftigt ſich eingehend mit dem geſtern 
den fünf Mächten überreichten Verttaggentwurf Kelloggs 
über den Abschluß eines vielſeitigen Vertrages. Allge⸗ 
mein kommt eine Enttäuſchung zum Ausdruck, daß 
Waſfhington über die Vorbehalte Briande hinwegge⸗ 
gangen lei. Man kehrt alfo der Kombination Briands 


den Rücken. Briand war ſich darüber ſo klar, daß er 


igon geftern die übrigen Mächte davon in Kenntnis 
jegen lieh, daß Frankreich ſich außerhalb der amerika 
niſchen Mitteilung halte, und auf feine Theſe beſtehe. 
„Malin“ bezweifelt, daß die Großmächte als Mitglieder 
des Völkerbundes ſich einem ſo allgemein gehaltenen 
Text anſchließen könnten. Das Seltſamſte it, daß 


Zalejfis Beſuch 


2 ao ; 
in Rom. 
Kellogg behauptet, Ftankteich ſchlietze NG dieſem Ver⸗ 
trage an. Man wird nun ſehen, ob die vier anderen 


Mächte, die ebenſo wie Frankteich Mitglieder des MIL» 
kerbundes find, der gleichen Anſicht wie Kellogg find. 
. — 


Die Wanderung der ſſowjetruſſiſchen 
Soldjendung. 

London, 14, April. Wie- Reuter erfährt, ik 
die ſſowjetruſſiſche Goldſendung im Werte von 1 Mile 
tion Pfund Sterling, die von Amerika zurückgewleſen 
und dann von Frankreich beonſprucht worden, iſt um Mie 
ternacht auf hoher See von dem aus Neuport kommen⸗ 
den Dampfer „Dresden“ auf einen anderen Dampfer 
überladen worden, der von den Ruffen ausdrücklich zu 
dieſem Zweck gechartert worden iſt und der nun unbe⸗ 
kannt mit welcher Beſtimmung das Gold welterbeför- 
dert, wodurch die angedrohte Beschlagnahme des Goldes 
beim Eintreffen der „Dresden“ im Cherbourg von tuf- 
ſiſcher Seite vereitelt worden if, Nach einer ſpäler 
eingetroffenen Nachricht, ſoll der unbekannte Dampfer 
der deutſche Dampfer „Reiter“ fein, der mit der Gold⸗ 
ſendung Kurs auf Bremen genommen hat. 

. 


habe or noch nicht Gelegenheit gehabt, Mufjolini zu | 


Das Gold von Jrankreich beſchlag nohmt. 
Berlin, 14. April. Nach einer Meldung aus 

London fon Die ruſſiſche Goldſendung von den (ram 

zo ſiſchen Behörden beſchlagnahmt worden fein. r 


Weitere Berhaftungen in Japan. 

London, 13. April. Wie aus Tokio gemeldet 
wird, hat die Polizei weitere Kommunisten verhaſtungen 
vorgenommen. Geſtern nacht wurde eine geheime 
Kommuniſtenverſammlung ausgehoben und 12 Teil» 
nehmer verhaftet. i 


$ejtiges Erdbeben in Bulgarien. 

Sojta. 14, Apul, Heute vormittag um 11 Uhr 
wurde in Sofia und Umgebung ein ziemlich heftiger 
Erdſtoß verſpürt, deffen Mittelpunkt RÓ ungefahr 200 
Kilometer öſtlich der Haupiſtadt befindet. Nach Mel- 
dungen aus der Provinz, Ik in Tſchirpan (weſtlich 
Phllopopel) bedenſender Schaden verurſacht worden. 
Mehrere Häuſet ſtürzten ein. Todes opfer werden eben» 
falls gemeldet. 

Sofie, 14. April. Obwohl noch genauere Nach⸗ 
richten fehlen, Aht feft, daß das Erdbeben in Bulga⸗ 
rien kataſtrophale Wirkungen hatte“ Die Ortſchaft 
Tſchirpan in Südbulgarlen (zwischen Phllopopel und 
Stara Zagora) hat ſehr Rart gelitten und in gegen. 
wärtig von aller Verbindung abgeſchnitten. Auch nimmt 
man an, daß ein Teil der Outſchaft vollkommen dem 
Erdboden gleichgemacht worden IR, Das Erdbeben 
wurde in ganz Bulgarien verſpürt, b:fonbers im [ibs 
Stigen Teile des Landes, wo grohe Verheerungen 
angerichtet wurden. In Votſſſivarad füdlich von 
Tſchlrpan wurden 7 Personen getötet, in Stara Jagora 
2 und ebenſoolel in Phllopopel, wo eine Moſchee eime 
ſtürzte. Das Beben war in den beſonders heimgeſuch · 
ten Gebieten von einer plötzlichen Temperaturieigerung 
begleitet. Minikerpräfident Liopiſchew Hat ſich in des 
Rataftrophengebiet begeben. 


Tagesnenigkeiten. 


Eine Geſellſchaft zum Bau pon Arbeiter⸗ 
hänfern in Lodz. 


- Im geſtrigen „Monitor Polſti“ it eine Be 
stimmung des Handels und Fünanzminiſteriums vere 
öffentlicht, durch welche das Statut einer Aknlengeſell⸗ 
ſchaft unter der Firma „Geſellſchaft zum Bou von Arbeiter. 
häuschen in Lodz“ beſtätigt wird. Als Gründer dieſer Gee 
ſellſchaft find genannt: Dr. Alfred Biedermann, Ing. 
E. Ullmann, Adam Offer, Karl Schelbler, Guſtav Giyer 
und Dr. Barcinſtl. Nach dem Statut hat die Gefell 
ſchaft zur Aufgabe, Bauplätze zu erwerben und Arbeiter 
Häuschen zu bauen, die ſodann nur an Arbeiter verlguft 
werden dürfen, Das Anlagekapſtal dieſer Baugeſell. 
ſchaft [ol 500 taufenb Zloty betragen, das in 2000 
Aktien zu je 250 Zloty verteilt werden wird. N 

Die Geſellſchaft kann ihre Täligtet jevoch erk 
beginnen, nachdem das Statut im Handelsgericht 
regiſtriert und eine Summe von 125 tauſend Zloty in 
der Landeswiriſchaftsbank hinterlegt ſein wird. Die 
Summe muß durch die genannten Begründer der Bau⸗ 
geſeliſchaft hinterlegt werden. Erſt nach Hinterlegung 
biefer 125 toujenb Zloty kann die Ausſchreibung auf 
die Alten erfolgen und die erfie Verſammlung der 
Aktionäre einberufen werden. Paragropd 10 des 
Statuts fieht vor, daß die Summe von 500 taufend 
Sloty für die Aktien bis zum 31. Dezember 1928 ouf- 
gebracht ſein muß und daß von dieſem Tage ab, die 
Geſellſchaft ihre Tätigkeit beginnen muß. In einer 
Reihe von anderen Paragraphen if die Tätigkeit der 


Baugeſellſchaft genau beſchrieben. 

Beim Durchleſen dieſer Meldung erſcheint es für 
den erſten Augenblick, als würden die als Gründer 
dieſer Baugeſellſchaft genannten uns allen ſehr wohl 


— meine 


* Volksgenoſſen in Pabianice! 


Heut ift der Tag der Entſcheidung, heut gilt es, mit dem Stimmzettel für Euren Einflus in der Stadtgemeinde zu kämpfen und zu fiegen. 


Darum alle Stimmen für die Lifte 14, denn das it die einzige deutſche Liſte, Eure Lifte. 
abgegeben wird, iÈ Berrat am deutſchen Volkstum. 


befannten Herzen ſich plötzlich als Wohltäter erweilſen 
wollen und die Arbeiter zu dem Beſitz von Wohn⸗ 
Hinshen verhelfen. Doch fo hochherzig find dieſe 
Herren gar nicht. Es fol dies vielmehr ein neuer 
Trid fein, um den Arbeiter in die Maſchen zu ziehen 
und an ihm ein Geſchäft zu machen. Denn es t kaum 
anzunehmen, daß aus einem Saulus ein Paulus mer 
den kann. 

Die Juveſtitionsauleihe für die Stadt Lodz. 
Der Gobąer Stabtpräſtdent Ziemienckt weilte geftern 

in Wuſchau, um die Veihandlungen über die ausläns 
diſche Jadeſtitlonsanleihe für die Stadt Lodz mit ben 
Vertretern der Neuyolker Bankgruppen fortzuführen 
und eventuell die Anleihe abzuſchlteßen. Doch waren 
die amer kaniſchen Vertreter in Waiſchau noch nicht 
eingetroffen und ſetzten den Stadtpräſtdenten davon in 
Kenntnis, daß fie am Mittwoch in Varſchau eintreffen 
werden, um den Anlelhevertrag abzuschließen. 

Bom Urbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lopzer ſtaatlichen Arbeits vermittlungsamtes waren 
am 14. April 25642 Arbeitsloſe vegiftriert, davon 
tamen auf Lodz 18999, Pabianice 1505, Zdunſka-Wola 
2505, Zgierz 2660, Tomaſchow 1744, Konſtantynow 226, 
Alexanbrow 77, RudarPabianicta 117. In der vers 

angenen Woche erhielten 15029 Arbeitsloſe Unters 

ungen. In derſelben Zeit verloren 537 Arbeitet 
igre Beſchäſtigung, während 304 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 39 freie Stellen für Arbeiter 
verſchiedener Berufe. 

Wieviel polnifge Emigranten läßt Frants 
reich ins Land? Die polniſch frangófijhe Konferenz 
in Paris legte die Anzahl der Emigranten fejt, Die im 
Jahre 1928 nań Franktelch einwandern dürfen. Für 
Zandatbeit beträgt das Kontingent 5000 Frauen und 
10000 Männer. Für Fabrik. und Grubenarbeſtet 
1000 Frauen und 8000 Männer. — Was für ein 
Krach würde entſtehen, wenn Deulſchland die gabi der 
polniſchen Satjonarbeiter derart reduzteren würde? 

Die Friſeurmeikter-Znnung in Lodz begeht 
am heutigen Tage ihr 25 Jähriges Jubiläum. Aus Die 
ſem Anlaß finden Gottesdienſte in der Hl. Kreuzkirche 
um 1 Uhr und in der St. Johannkskirche um 1.30 Uhr 
nachm. tait. Die Innungs mitglieder werden erſucht, 
ſich bereits um 11 Uhr vorm. im Vereinslokale ein» 
zufinden. 4 

N Die Belfegung bes verſtorbenen Bürgers Jor 
hann Gottlieb Scharnik findet infolge un vorher 
geſehener Gründe nicht wie in der Anzeige um 
3.30 Uhr, ſondern erft um 5.30 Ahr nańmitłags ſtatt. 

Heute Erhöhung der Stroßenbahnſahr⸗ 
karten. Wie bereits berichtet, werden ab heute die 
Staßenbahnfahrkarten erhöht. Von 4 bis 9 Uhr früß 
werden die Fahrkarten 15 Groſchen und von 9 Uhr 
hig bis 11 Uhr abends 25 Groſchen koſten. Von 
11 Uhr abends bis 4 Uhr flH dagegen wird der Nacht⸗ 
tar 30 Groſchen betragen. Bei der Tagesfahrkarte 
won 25 Groſchen wird der Beſitzer einmal umſteigen 
diirfen. Ab heute werden die Nachtwagen in der Zeit 
von 10.30 Uhr abends bis 6.30 Uhr früh vom Baluter 
Ming nań dem Reymont Platz alle 10 Minuten ver 
kehren. Es wird dies dle Linie A Jein. Ab 4 Uhr 
früh werden die Wagen der Linie A vom Baluter Ring 
nach Chojny fahren. Ab 4 Uhr früh werden Wagen 
det Linie B von Baluter Ring nach der Konſtyſtucyna 
in Widzew verkehten. Jwiſchen den Bahnhöfen Lodz⸗ 
Fabrit, und Lodz Kaliſcher Bahnhof werden die ganze 
Nacht hindurch Wagen der Linie K (Kolejowa) verkehten, 
deren Fahrt [ich ſtreng an die Ankunft und Abfahrt 
von Zügen halten wird. (p) N 

Das Ergebnis der letzten Biehzählung. 
Nach der letzten Viehzählung befinden ſich in ganz 
Polen 4128221 Pferde, darunter 51 868 Milſtärpferde. 
Sa” Kühe, 6391203 Schweine und 1917892 

ſchafe. 

Gp vergeht die Herrlichkeit der Welt. 
Der frühere Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Oſtſeeflotte, 
Admiral Skalkowſki, ift in Antibes (franzöſiſche Rlotera) 
geſtorben. Skalkowiſki friſtete in der letzten Zeit fein 
Leben als Landarbeiter. 

Der Heutige Macher ent in deu Apatcheden: 
M. Epſtein, Petelkauer 225; M. Bartoszewftt, Petri⸗ 
tauet 95; M. Roſenblum, Cegielniana 12; Gorfeins 
Nachf., Wschodnia 54; J. Ropromifi, Nowomiejſka 15. 

Bom Zeutralinſtitut flr Erziehung und 
Unterricht Berlin werden im Sommer 1928 nań: 
Hehende Kurſe für ausländiſche Pädagogen eingerichtet: 
1. Gymnojtit — 25. Junt bis 9 Juli, 2. Sprecherziehung 
—25 Jun bis 9. Juli, 3 Mufitpflege 25. — Juni bis 
9, Juli, 4 Werkarbeit — 16 bis 30. Juli, 5. Schul und 
Kußſtſchrift— 16 bis 30 Juli, 6. Heilpädagogik — 31. Fult 
bis 14 Auguft, 7. Phyffk und Biologie — 31. Juli bis 
14 Auguft, 8. Erdtunde — 31. Juli bis 14. Auguſt, 
9. Zeichnen — 8. bis 22. August, 10. Methodlſcher Kurs 
—8. bis 22. Auguſt. Programme und Aus künfte durch 
die Auslandsabteilung des Inſtituts für Erziehung und 
Anterricht Berlin W. 35, Potsdamer Straße 120. 


Bei Dickleisigteit regt der kurmäßige Gebrauch des 
natürlichen „Fronz⸗Joſef⸗Bitterwaſſers die Dormtätigieit kräftig 
an und macht den Körper ſchlank. Wiele Profeſſoren loſſen das 
Franz Jofef Waſſer auch bei Herzverfettung als ein höchſt weit. 
volles Mittel nehmen, und zwar morgens, mittags und abends 

ie ein Drittel Glas. 


Blutige Liebestratzödie in Chojny. Bor 
gekern abend gegen 11 Uhe demerkten Suaßenpaſſan 
ten auf einem freien Platz in der Tus zunſkaſtraße eine 
befinnungsioe Frau liegen, deten Kopf ſchreckliche 
Wunden aufwies Man benachtichtigte ſoſor: die Po, 
Tizet und die Nettungsbereitſchaft, die die Verletzte in 
hoff aungsloſem Jufianbe nach dem St. Joſe phs Kran 
kenhaus Überführte. Wie es ſich herausftellte, handelt 
es RO um die 27 Jahre alte Bronislawa Wolnicka, 
wohnhaft in der Trembacka 22. Das Mädchen war 
Jett 1½ Jahren mit dem 28 Jahre alten Zygmunt 
Chorzewͤſkt 1 25 Die Hochzeit ſollte im Mat Rait 
finden, doch eifuhr das Mädchen, daß ihr Verlobter 
ein Trinker it, weshalb fie beſchloß, bas Berlähnis 
aufzulsſen. Ihren Entſchluß teilte fie tym durch eine 
Freundin mit. Darüber empört, kam Chorzewſki vor 
geftern in die Wohnung feiner Braut und begann dort 
Streit, fo daß man ihn hinauswerfen mußte. Da bas 
Mädchen ein für allemal mit ihm brechen wollte, ging 
Re ihm nach und begleitete ihn in der Richtung ber 
Tus jynſta. Als fie ſich an dem Platz befanden, bat 
Gforzewiti bas Mädchen, ihren Entichluß zurückzuneh 
men. Als diefe aber ablehnte, ergriff er fie am Holle, 
warf Re zu Boden und verſetzte ihr, mehrere Mejer 
Rige in die Brut. Noch der Tat floh er in unde kann , 
ter Richtung. Die Polizei hat die Verfolgung aufs 
genommen. (p) 

Bon ber Seiter gestürzt. In der Fabrik von 
Wagner in der Przejazdſtroße 10 war der Ing. Zenon 
Bocztowiti mit einer Arbeit beſchäftigt, zu der er eine 
Reiter besteigen mußte. Plötzlich kippie die Leiter und 
Borzlomiti Hürzte herab, wobei er NG allgemeine 
ſchwere Körperverletzungen zuzog. Ein Arzt der Net 
tungs bereltſchaft überführte ihn tn bedenklichem Zustande 
nach Hauſe. (p) 

Marburger Ferlenkurſe. Die Univerfität Mars 
burg veranſtaltet auch in dieſem Jahrs Fetienkutſe für In» 
und Ausländer. Im Hauptlehrgang, der vom 2.— 22. Uu- 
auft währt, werden die wichtigſten Probleme der europä⸗ 
ifen Gegenwart von Marburger und aus wärtigen Gelehr⸗ 
ten und Rolttifern behandelt. Daneben finden Nachmittags ⸗ 
łurje über Deutſche Literatur, Kunft, Pädagogit und 
Sprache ſtatt. Im Anſchluß an die Marburger Arbeits. 
wochen erfolgt eine große Studienfahrt unter ſachkundiger 
Leitung ins Frankenland. Ausführliche Proſpekte ver: 
fendet die Geſchäſtsſtelle der Marburger Ferienkurſe, 
Marburg a. d. L., Rotenberg 21. s 


15. Staatslotterie. 


5. Nlaſſe. — 29. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der geftrigen Ziehung der Stantalstterie fielen Ge 
winne auf folgende Nummern: 

5000 ZI. auf Nr. Ne. 6986 21236 

3000 31. auf Ne. 40444. 
4 — 2000 It. auf Nr. Nr. 14855 32488 54748 68570 69187 

1 


94446 108582 
660 31. anf Ar Ne, 11676 17051 22372 34802 45821 
56328 57582 65709 73056 76808 94462 95919 05086 106842 
110578 112078 112497 127689. 
600 31. auf Ne. Nr. 9506 28915 32258 40772 48027 41880 
50251 53200 5411 54048 624500 18357 91085 98915 106284 
311048 111666 119336 123589. 


192213 123617 126626. 


Sport. 


Hatoah — Mułon 1:0 (1:0). 

Geſtern nachmittag fand auf dem D. O. K.⸗Platz 
obiges Treffen um die Melſterſchaſt der A Kiaſſe ſtati. 
Beide Partelen lleſerten einen unintereſſanten Kampf, 
in dem ſich die Unton als die ſchwächere erwies, 


Haknah konnte bereits in der 14. Minute der erſten 
Halbzeit durch den Holbrechten in Führung gehen und 
dielen knappen Vorsprung bis zum Schuß halten; 
Schdedsrichter Andrzeſak. 


Hakoah II — Union I 2:0. 


Korbball im Deutſchen Gymuefium. Wie 
mir aus ſicherer Duelle erfahren, gelang es Heren 
Stempel die Mannſchaft der ametikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Warlchau zu einem Spiel gegen die Nepräſen 
tation des Deutſchen Gymnaſt ams zu verpflichten. 
Außerdem werden noch erſiklaſſige Korb und Netzboll⸗ 
fpiele ſtatifinden. Näheres wird uns in näher Zeit 
bekanntgegeben werden. — Ausgetragen werden diefe 
Spiele am Mittwoch, den 18. d. M., um 5 Uhr im 
Deutſchen Gywnafium. 


186. 
1000 31. auf Ne. r. 42894 69005 74911 88025 90418 | 


Jede Stimme, die fur die 7 (Fuger u. Co.) 


Am Scheinwerfer. 


Die Lodzer Revolverprejje und der deulſche 
Ozeanflug. 

Ueber den glücklichen Verlauf des grandiofen 
Fluges der „Bremen“ nach Amerlka freuen ſich nicht 
nur die Deutſchen, fondern alle, die die Größe der 
Leitung ermeſſen können und fret von niedrigen Une 
finkten find. Nur der Lodzer polniſchen Abendpreſſe 
tit es vorbehalten gebliegen, tren ſtinkenden Gelſen 
gegen die kühnen deutſchen Piloten zu verſpritzen. Für 
das „Echo“ gibt es nur einen Iten, ber erwäh⸗ 
nens wert ift.. Die deutſche Initiative, die großen Leis 
Rungen der Deutſchen werden ſchamhaft verſchwlegen. 
Man fühlt es direkt beim Lejen des Berichts, daß der 
Skribent an ſich halten mußte, um nicht vor Neid und 
Haß zu berien. Der „Expreß“ darf natürlich nicht 
nachſtehen. Und fo blamiert et ſich bis auf die Knochen 
mit der Behauptung, daß alles Mumpftz fet, denn die 
deutſchen Piloten hätten Amer ika nicht erreicht. 

Dieſe Revolverblätter glauben, wenn fie im 
Schmutz wühlen, deutſche Tatktaft verächtlich zu machen 
und vergeffen, daß fie KG damit ein Armutszeugnis 
ausſtellen, wie es nicht [fl mmer fein kann. Klebltz. 


Aus dem Reiche. 


Alezandrow. Jlollſtandsugchtichten der evamg.- 
augsb. Gemeinde vom 1.—31. März 1928: getauft waren 
12 Anaben, 10 mädchen; beerdigt: Eiifabeih Bertha Stönke 
geb, Bernhard be Jahre, Natalie Reszte geb. Malſchatz 71, Heinrich 
Wilhelm Zeltloff 63 Jahre, Albert Melt 5 Tage, Otto Kurtz 6 Wos 
chen, Pauline Rejjel geb. Weinberger 77 Jahre, Ehriſtine Mantaß 
geb. Posolſta 380, Jehann Eent Seauwintef 54 Jahre, Hedwig 
Reimann 4 Tage, Pauline Mällee geb. Jergang 6B Jahre. 

Tomaſchew. Der Verkauf ber Run 
leidenfabrif. Wie bereits gemeldet, ift die Aktien⸗ 
mehrheit der polniſchen Kunſtſeidenfabrik an ein intere 
nationales Konfortium, beſtehend aus deutſchen, engli⸗ 
ſchen und amerlkaniſchen Banken, übergegangen. Big» 
ber war an dem Tomaſchower Unternehmen vornehmlich 
belgiſches Kapital, nämlich die belgiſche Tubize Gruppe 
mit etwa 19,5 Millionen Zloig, beteiligt, In engerer 
Intereſſengemeinſchaft mit der Tomaſchower Kunſtſeſden⸗ 
fabrik ſteht Überdies eine mit Staats mitteln gegründete 
chemiſche Fabrik in Polen, die über eine eigene Kunſp⸗ 
ſeldeninduſtrie verfügt, nämlich die Societe Polonaiſe 
Nitrate. Die polniſche Runftjetbeninbufinie hat ime 
Jahre 1927 einen weiteren Aufſchmung erfahren. Inge 
gelamt wurden im abgelaufenen Jahre 1500000 Kig. 
Gar, Siro- und Kunſtſeidenſäden erzeugt. Das 
Jahr 1927 brachte die Beendigung des Baues der 
neuen großen Viscoſefabrik in Tomaſchow. Mit der 
nbetriebjegung derſelben wird die Zahl der Arbeiter 
bis 6000 anfteigen. Der Schwerpunkt der Produktion 
wurde nunmehr auf die Piscoſeproduktion verlegt, 
deren Produkttan gleichfalls tm Anſteigen begriffen ift. 
Das Jahr 1927 ſtand im Zeichen der endgültigen Res 
qulterung des Expottes von Kunſtſeide, die noch vor 
kurzem fajt nach allen Weltmärkten ausgeführt wurde. 
Auf dieje Welſe wurden Vertreterſitze in der Tſchecho⸗ 
flomatei, in Oeſterteich, Rumänien, Ungarn, in den 
baltiſchen und ſtandinaviſchen Ländern errichtet. Die 
neue Transaktion in der größten polniſchen Kunſtſelden⸗ 
fabrit, deren Altten an den Börfen in London und 
eventuell auch in Neuvork eingeführt werden folen, 
zeigt deutlich, daß die polniſche Kunſtſeideninduftrie 
ſich heute nach Durchführung eines lechniſchen Pros 
gramms am Beginn eines neuen Auſſchwunges befin⸗ 
det. Dut die ſtarke Auslands kontrolle dieſes Unter 
nehmens dürfte eine Modernſſterung und völlige Unt 
1 der Tomaſchower Kunſtſeidenfabrik erzlelt mete 

en, Wodurch ihre Bedeutung auf dem Weltmarkte 
zweifellos einen weiteren Auſſchwung erfahren wird. 

Bromberg. Das Ende eines Bere 
brecher s. In der Nähe von Oplawig kam es zu 
einer aufregenden Jagd eines Verbrechers. Dem Box 
lizelpoften in Oplawitz war gemeldet worden, daß mar 
einem Manne auf der Spur fet, dem etliche Diebftähle 
zur Laft gelegt wurden. Der Beamte wollte nun zur 
Verhaftung des erſt 22 jährigen Mannes ſchreiten. Als 
der Dieb den Beamten ſah, ließ er die Holzpantoffel 
ſtehen und ergriff die Flucht. Er lief quer Über bie 
Felder und ſchoß fteis nach dem ihn verfolgenden Ber 
amien. An der Brahe angelangt, blieb der Dieb, der 
wahrſcheinlich nicht ſchwimmen konnte, unſchlüſſig ſtehen. 
Der ſich nähernde Beamte forderte ihn auf, ble Waffe 
abzugeben und ſich verhaften zu loſſen. Der Dieb aber 
legie fig den Revolver an die Schläfe und erſchoß fich. 
ehe der Beamte es verhindern konnte. 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz Zentrum. 
Achtung Bertranensmänner! 
Montag, den 16. d. M., um 7 30 Ahr abends, 
findet eine Sitzung der Vertrauensmänner fait. Da 


4 


Sobie: Beoltsgeitung Nr. 105 
tige mit der Einberufung des Partetrates zujame | Barteitog, 4. freie Untröge Des Erscheinen aller Mitglieder iR ! 
Be Fragen zu beipteen find, ift die Anwe⸗ wegen der wichtigen Tagesordnung unbedingt erforderlich. „ PR 
ſenheit aller Bertrauensmänner Pflicht. Die Bücherei von Lodz · Süd ift durch eine 14 Uri 12. Upil 14 April 12. pdi 
Der Obmann. Reihe von neuen Büchern beieichert morber. Die Ber | „„,, 13418 nis "R 
nutzung der Bibliothek koſtet monatlich nur 25 Groſche n, że) 339.50 io Bu nę M pną 
gobzRocb. Hóteg! Generalverfemmiung. Heute, Sonn- [0 daß es einem jeden möglich iR, gute Bücher wflen | Vonder 48.55 68.52 | Italien «2015 47.07 | 
dag, ben 15 Apr, 10 Ur sormittogs, findet eine außerozbent: ſchafilichen und unterhaltenden Inhalts zu lejen. Die] Reyon 8.90 8.90 | Wiss 12541 12543 
Ache Generoloerjammiung Hatt. Auf ber Ta; en Bücherel, Bebnarifa 10, ik jeden Montag und Mitte | Parts 85.115 _ 8512 


‚ende Puntie: 1. Brotekollverlelung, 2. Ber 
= zek hd 177 a) des Borflondes, b) der 


Gie 


woch von 7—9 Uhr abends geöffnet. Dortſelbſt were 
den auch Bücherſpenden entgegengenommen. 


Ortsgruppe Huba Pabienicfa. um Dienstag, den 


alten Verwaltung und Neuma! e: 
Sesifonstommijfion und des Wertrauensmännerrats, und 4. 
Taträge. Um pünktiiches und vollzähliges Erſcheinen der 
det Vorſtand. 


Orriftickter : Natur Rrenig. Derentwerti, Rtbaktrar ! Armin Zuta. 
— . Doin. Daifani 190 


glieder bittet 17. April, um 7,30 abends, findet beim Gen. Pappi 
b £ „ N y „ Bappit, Piotra 41, 
Log Eüb. Borftandskgung. Um Mitwoch, 7 Abr abends, | eine Witgfieberverlammlung ftait. Da widiiige Angelegenheiten 4 Bi 
M aE a e "LIES | femme | ra owym 
. einen aller Mitglieder erforderlich. Der Vorſtand. i 
unbebingt notwendig Der Borfigende Ortsgruppe Zalerz. Am Sonnobend, den 21. prii, Í. Salimonowa „| (Re bie Biblistger 
Achtung, Zobz'SAb. Um Sonnabend, den 21. d. M., | um 7 Uhr abends, findet bier im eigenen Lokale, 3 Mela 22, von Lodz: EAb 

abends 630 Uhr, findet tm Saale, Bebnarifa 10, eme wichtige | eine Mügliederverſammlung fatt. Tagesordnung: Protokollvez⸗ Szkolaa 12, Die Spenden werden jeden 
Mitglieberverfommlung fatt. Auf der Tagesordnung Heben | leſung, Tätigkeits bericht, Kaſſabericht. Wohl der Delegierten für nimmt Anmeldungen ente | Montag und Mittwoch im 
außer einem Referat über die peluiſche Loge nach folgende Punkte:] ben Parteitag und freie Anträge, Die Mitglieder mer en gebes gegen. 92 | Partellotale, Bednarſta 10, 


1. Brotofollverlefung, 2 Berichte, 3. Wahl von Delegierten zum | ten, zu der Berjommlung unbedingt zu erſchetnen Der Vorſtand. 


entgegengenommen. 


SAAB SPLENDID EOROCCOOEOOEOOOSENNEOH 
2 
Narutowicza⸗Straße 20. Narutowicza⸗Straße 20. m. 
2 + 
sete ler Blue „Die Bezwinger Des Herzens“ 
Iwan Mozzuchin und Mary Philbin. = 


Morgen die feierliche Premiere des vortrefflichen Films voller glänzender Momente 
a 2 
Die Dame im 5 laf wagen“ 
U 
= 2377 g a 
4 Sát: 2 
r Zurinmcerien mate Seite pes MI 
In den Hrupteoflen: bie vorzeitig CI d F die Borlämpfer in des alle Herrn 9. Czudwu swift. = 
in tragische Weise verflorhene Aude rance, łulies im Tanze, Sonnabend d 6 t m 
1 f Fi d Yusnahmsweife mannigfaltige Alitonen, bie fid in London, im ends un enn ans bis 
M [owie a IOr d. Aautaus und in Rußland abfpielen. — Ungemöhnlice Abenteuer 3 Uhr Breije ſämtlicher Plätze zu 
der Aclſtoltatle im „Bolſchewiſtiſchen Paradieſe“ und in den Kaſemalten der Tjóciejmiijdoito. 50 Groſchen und 1 Zloty. E 


FE 
. Heute die vortreffliche Premiere! 
Eine durchſchlag ende Neuheit europälſcher Efrane. Das mächtſgſie Aunfwert in der ausgezeichneten Filmbeorkeiturg nach tem belonnten 


Roman von Moritz Dekobra unter dem Titel | 
Iwan Petrowilſch, Marcella Albani. 


| „Für ſt oder Narr“ Regie des genialen Rufen Mlızender Rozamay. 


Beginn: Am Sonntag um 1 Uhr. wochentags um 4.30 Uhr. Mufittnuftcation unter Lellung R. Kontor. 


unter Mitwirkung des genialen Waores 


Kino. 2 eu o 
IMPERIAL WTE „Der ewige Jude“ s 
? 46 
es » Menſchen⸗Schakale 

An bie 7 Bruteier 
= fówarzer Winorfa und weißer Wyanbeti’s, von: 
CN) Lungen- und Aythmakranken SEC inne I, Bar a eher 
- i ~~ in Sobz. verkauft gu 1 Zloty das Sti = teinte, Wyſoka 25. 

I Puhlmann-Tee Lehrling 


mit guten Zeuanlſſen lann ſich melden in ber 
Batliimecie Ros mos, Peirilaner 60, zwlſchen 
9—12 Uhr vorm. 200 


in originalplombierter Podung eingetroffen 
Puhlmann & Co., Berlin 


Lehrling 


Hauptlager: Drogerie K. Keilich, 


1 Główna 52. 


Kirchenkonzert 
zugunſten des Boufonds des Kranken⸗ 


hauſes des Hauſes der Barmherzigkeit 
in Lodz. 


In der Johanniskirche. In der Johanniskirche, 
Sonntag, den 29. April 1 J. Sonntag, den 29. April. 3 
Mitwirkende: 


Fil Bałejpójła, Dr E. Schicht, Prof. A. Türner, Prof. Friedberg das 
Streichqua telt des Herrn Prof Sauter, Dr. Filedenderg R. Lorge Prof 
.. Zeichner und der Chor des Kirchengeſangverelns der St. Johanniskirche 
(Die, Chormeiſter A. Bauge). 
Im Programm u. a.: 
Tocata — Bach, Ciaccona — Bach, Ave Maria — Shubert: Wolhelmy, 
Belftliche Bieder — Beeihzven, aus Streidquatteiten von Nubinſtein und 
Doorał, aus dem 98. Pfalm für Männeichor mit Orgelbegleitung — 
Fr. Wallner. 


Begiun 6 Uhr abends. Beginn 6 Uhr abends. 


Streichſertige Delfarben 


im allen Nuancen 
In: und ausländiſche Lacke 
Künſtler⸗, Schul: und Maler: 
farben 
Ia Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Raxoſpähne 
empfiehlt 
bie Farbwarenhandlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


| Wuiczan(ta 129. Telephon 62:64. | 
TOES NEA pen od SAN ESA TE AA 
Zu verkaufen eine 


Landwatſchaft 


mit Land wirlſchaftsgebäuden und größerem Wohnhaus 
in Zloczew - Kallſit, eine Kolbe Stunde Reife von der 
Baduſtation Sieradz Refleftanten wollen ihre Offerten 
unter S. F. an die Adm. d. Bl. richten. 201 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, ber 
das Eiſchlerbandwerk erlere 
nen will (felnfie Arbeiten 
nach Zeichnung, volltandige 
Zimmereineich tungen) tann 
fih melden beim Tiſchler 
meiſter Reinhold Faltenderg, 
Alezarórow, Ring 5. 


—̃ wü 
Ein 


Laufburſche 


kann ſich melden Glumna 
Re. 17, Firma Wihan. 


| 


Ein gutgehender 
Kolonialwaren⸗ 
Laden wegen Ueber- 


nahme eines 
anderen Gefhöftes billig 
zu verkaufen. for. zu er» 
fahren in der Exp. d. Bl. 


Edel⸗ 


Obſtbäume 


gelegenheits halber zu 
kaufen. Przebzalniana 
Gärtner Kramczuk. 


ver · 
77, 
82 


der deutſchen : und. polni 
hen Sprache mächtig, kann 
kj melden in der Fard⸗ 
warenhandlung Przejazd" 
ir. 4. 940 


Achtung! 
Für 58 ty wöchentlich 


kann jeder bekommen: 
Anzüge n. Sackpaletote 
foltd gearbeitet noch Maß 
und Beftellung. Bitte ih zu 
Überzeugen, Herrenſchnelder 
Gebr. Rudnicki, Aleja 
1. maja (Shuty Paſſage) 
ne 21, Front, Pottere. 


Dr. Heller 


Gpezialarzt für Hauta 
und Geſchlechte kraut, 
heiten 


Nawrot 2. 


Empfüngt dis 10 „ 
ir 11 ns hen, 
rauen D 
* fa 5 uj móm. = 
Far Unbemittelte 
4eilenftalteprei 0 


j 
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Sonntag, den 15. April 1928 
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50 Jahre IRotbertjches Mädchengymnaſium. 


In dieſer Woche fetert das Deutſche Mädchengymnaſtum von 
Nothert das 50 fährige Jubiläum feines Beſtehens. Ein halbes 
Jahrhundert hindurch hat dieje Schule iht anvertraute Kinder zu 
tüchtigen Menſchen erzogen und ſomit am Wohle der Allgemein⸗ 
heit gearbeitet, ungeachtet der Schwierigkeiten, die ihr im Laufe 
diefz langen Zeit genaht. Wir wollen in dieſen Zellen verſuchen, 
züdigauend, in kurzen Umriſſen die Entwicklung und Tätigtelt 
dieſer mit zur Geſchichte unſerer Stadt gehörenden Schule zu 
zeichnen und wollen der verehrten Schulleiterin Frl. A. Rotfert 
Worte als Antang nehmen, wie fle es in Der „Geſchichte der 
Schule“ im eigens für dieſe Feier herausgegebenen Büchlein, tut. 

85 — bezeichnend iſt dort 
— gejagt: 


nach langer Wanderung ange 
langt auf einem Berge, wo er 
raſten darf und Rüdigau hal- 
ten auf den Weg, Den er un» 
euſhaltſam geſchritten ift, unter 
Mühen und Beſchwerden, aber 
auch zwiſchen lieblichen Blüten 
und freundlichen Ausblicken.“ 

Der „Mühen und Ber 
ichwerden“ gab es ſehr viele. 


„Es ift als fei ein Menſch 


Frl. W. Nothert 
die jetzige Leiterin des Oymnoſlums. 


die Heinen und doch großen Sorgen weggeſtreichelt. Von ihr kann 
man ſagen, ſie verſchwendete Liebe und nochmals Liebe an 
alle die kleinen Leute, die um fie herum waren. 

Das 25jähtige Jubiläum wurde im Jahre 1903 fröhlich 
und feſtlich degangen. Mit den Jahren nahm die Zahl der 
Schülerinnen zu und es mußten Parallelklaſſen eröffnet werden, 
um fie aufnehmen zu können. Im Jahre 1905 erwirkte Frl. 
Roihert die Erlaubnis zur Eröffnung weiterer drei Klaſſen. Staat⸗ 
liche Rechte hatte dieſes Gymnajium jedoch nicht, weil es die deutſche 
Unterrichtsſprache hatte. Es wurde aber, um dieſe Rechte zu erhalten, 
die geforderte ruſſiſche nicht eingeführt. Es blieb wenerhin eine deutſche 
Schule. Die Leiterin ſah in det 
deutſchen Mutterſprache [tets ein 
kostbares Kleinod, das man um 
ſolcher Vorteile willen nicht aufs 
gibt. Im Jahte 1908 wurde, 
als Folge der vorhergehenden 
Wirren und Unruhen, den be 
ſtehenden Prlvatſchulen unter 
Schulrat Saſonoff die Aufnahme 


der Tätigkeit afür einige 
Wochen unterſagt. 
Während Der erften Kriegs · 


jahre war Fil. Nothert und Frl. 


Frl. Emilie Remus 
die Begrfindeein der Schult. 


gul. Emilie Remus, die Tante 
ner jeßigen Borkteberin, war bie | 
Begiünderin des heutigen Gym« i 
nafums, das tm Jahte 1878 als 
a 
Anfang nahm. Der Lehr beſtand 
der Schule, der anfangs kein ftar 
biler war, ſetzte ſich aus Perſonen 
zuſammen, die RG in voller Har 
3 Ganzen anpaßten. Im 
Jahre 1885 kam Frl. A. Rothert 
als Lehrerin der Deutihen 
Sprache an obengenannte Inſti⸗ 
futton, Die Schule befand [iQ 
bis zum Jahre 1896 im Haufe 
in der Petrikauer Straße 118. 
Run aber wurde dieſer Gruppe / 
begelftett: 


Direktor Guihtke. 


Didmann, cd den Ausbruch des 
Krieges im Aus lande guri doe hal ⸗ 
ten worden und die Schule 
wurde von Frau Müller und 
Fel. Peters, (piter von Fil. 
Lange, in Betrieb erhalten. Unter 
ſchwierigen Berbälinifien, doch 
auch unter fletem Fortſchritt ging 
die Arbeit weiter. Deuiſche Schul⸗ 
behörden beſuchten nun die An⸗ 
ftalt. 1918 beſuchte nun die 
Schule cer erſte Vertreter der 
volniſchen Behörde, nach deffen 


Der Lehrkörper. 


Nat die Schule in ein Realgym⸗ 
nafium auspebout wurde. 

1919 bekam die Schule in 
Anerkennung ihrer Leſſtungen 
ſtaatliche Rechte. Im Herbſt 


eiteiter Menſchen, die ihr pore 
nehmſtes Ziel im Wirken durch Liebe ſahen, durch einen 
Umbau dieſes Hauſes das Schullokal gekündigt. Wie 
oft in großer Not fand fi ein Freund in der Perſon 
des Herrn Emil Wide, defen Rat, der in der Er 
werbung eines eigenen Lokals zum Aus drug łam, durch 
feine opferwillige Mitarbeit auch verwirklicht wurde. 
Im Frühling des Jahres 1897 wurde das neue, 
eigene Lokal, in welchem ſich die Schule auch heute noch 
befindet, eingeweiht und bezogen, Von da ab übernahm 
Frl. A. Rothert an Stelle ihrer erktankten Tante die 


Leitung der Schule und ſorgt wie damals, ſo auch 
heute noch unter aufopfernder Mitarbeit des Lehrlörpers 
für das Wohl des uhr anvertrauten Menſchengutes. 
Der Umzug verwandelte auch gleichzeitig die 2 kl. Schule 
in eine 4-Hajfige. Die zunehmenden Forderungen höherer 
Bildung ließen die Akl. Schule in Aufnahme kommen. 

Das Jahr 1901 brachte der Schule eine neue, ſehr 
geſchätzte und geliebte Kraft. Frl. Emilie Diek mann 


feitvem jo manches weinende Mädchen beruhigt und 


wurde an Fräulein Rotherts Seite berufen und fie m 
m 


des Jahres 1922 wurde Direktor Bruno Guthte Mit- 
befiger und Leiter der Schule und fein Eintritt brachte 
die Eröffnung der 8. Klaſſe mit. 

Das RNothertſche Gymnefium war die Jahre Hin- 
durch allezeit beſtrebt, bei den Schülerinnen die Liebe 
zur deutſchen und überhaupt jeder Kultur zu pflegen und 
ihnen Berftändnis für alles Hohe und Schöne und für 
die Menſchlichteit beizubringen. 

Möge die Schule noch viele Jahre wirken zum 
Wohle der deutſchen Bevölkerung. 


Szenenbilder aus dem muſibaliſchen Schtóante: „Seine Exzellenz 


Bild inks 


Dieſes Stück wurde wie 
derholl mit Erfolg don 


Frl Alice Rufenad u. 
Herr Jojef Neumann 
in den Hauptrollen 
Edülh u. Kurt Helmers. 


von M. Heinr, Mufit von A. Seeliger. 


unſeren belannten Shan: 

fpłelern gegeben. Die 

bramaliſch komiſchen Mo: 

mente, von denen die funden. 
Aufnahmen ein Zeugnis lał gern 


Rechts: 


ablegen, löſen im Zu⸗ 
ſchuuerraum wahre Lach · 
flürme aus Und darum 
Hat der Schwank jold 
warme Aufnahme ger 


Mitte: Richard Jerbe 
als Vagabund. 
Frau Irma 
Zerbe und Richard 
Jerbe als Marie und 
Anton. 


Denn Lodz 
und viel. 


zu Ende, drei Tage erſprießlicher Erzieherarbeit 
ſind vorüber. Eine Fülle von Anregungen durfte 
jeder mit nach Hauſe nehmen. Was war der 
Grundzug dieſer größen Lehrertagung? Es gibt 
nur eine Antwort auf dieſe Frage und dieſe iſt, 
ernſte Neuarbeit auf pädagogiſchem Gebiete — 
Arbeit, durch die der Frühlingswind pädagogiſchen 
Wirkens in die Schulſtube getragen werden ſoll. 
Es iſt die sroby Erkenntnis unſrer Beit, daß die 
Erziehung das neue wahre Menſchengeſchlecht 
ſchaffen ſoll, welches vollwertig den Aufgaben 
ſeiner Zeit gerecht zu werden hat. Die moderne 
Pädagogik will den Unterricht zum Erleben brine 
gen, denn dadurch verhindert ſie das Werden 
geiſtiger Krüppel. Der Lehrer von heute hat 
Seelenanalyſe zu treiben, damit er den großen 
Forderungen, die die Kindesſeele an ihn ſtellt, 
gerecht wird. Darum ihr deutſchen Lehrer und 
Lehrerinnen vollſte Ehrfurcht vor der Kindesſeele. 
Ihr habt die große Miſſion, Geſtalter der Zukunft 
zu ſein; ihr müßt daher den Hammer, den euch 
die Pädagogiſche Woche in Geſtalt von neuen 
Anregungen in die Hände gedrückt hat, zum fegens« 
vollen Schwingen bringen. Eure Arbeit muß ſich 
in der praktiſchen Verwertung der großen An⸗ 
regungen zeigen, die ihr erhalten habt. Ge 
meinſchaftsſinn wurde an den Tagen der Päda⸗ 
gogiſchen Woche gepflegt. Deutſcher Erzieher, 
ſtrebe danach, daß der Gemeinſchaftsſinn Lebens gut 
aller werde. | 
Die Dornenhecke der Lebensentfremdung, bie 
unſere Schulen immer noch umgibt, muß ſchwinden 
— eure Arbeit, deutſche Lehrer und Lehrerinnen, 
muß fie niederreißen. Darum auf zur lebens frohen 
pädagogiſchen Neuarbeit! 
* 
Als zweiter Redner ſprach am Schlußtage der 
Pävagogiſchen Woche Rektor Gottj Halt über „Er 
zlehungsprobleme vom Standpunkt der Indivldualpſy⸗ 
hologie“. Der Vortrag war ein gleichfalls glänzender 
rethoriſcher als auch gedanklicher Erfolg. Rektor Gott- 
ſchalls Sprache tt eine Muſik, die in bannender Ge: 
Bontentleje vibriert. Kein Wunder daher, wenn alle 
durch die Ausführungen dieſes Vortrages hingeriſſen 
waren. Den eigentlichen Gedankengängen feines Bor. 
trages ſchickte Redner Aa ię Erläuterungen der 
Sntelligenzprüfungstabelle für die Serta deutſcher Gym» 


nafien voraus, die in Deutſchland angewandt wird. 


Der intereſſante Vortrag über Individualpighologie, 
deren hervorragender Vertreter der Wiener Dr. Alfred 
Adler ift, ſetzte mit der Anſchauung ein, daß es kaum 
zwei Menſchen gibt, die ſich ſowogl in phyſiſcher als 
in geiſtiger Hinſicht gleichen. Jede Seele tritt mit einer 
anderen Einſtellung zur Welt heran, die Welt fptegelt 
ſich in jeder Seele anders wider. Wir ſehen darin die 
Dlfferenziertheit der Menſchenſeele. Die Einſtellung 
des ſeeliſchen Lebens beim Menſchen wird durch ſeine 
perſönlſche Eigenſchaft bedingt. Die ältere Pfpchologte 
ſprach von Typen, heute aber reden wir von Individuali» 
täten. Freud, der Begründer der Pſychoanalyſe, ſpricht 
von ſeelſſchen Energien und bringt dieſelben mit den 
Geſetzen der phyſiſchen Energien in Beziehung. Von 
ihm ſtammt auch die Behauptung: jeder Menſch ver⸗ 
füge über ein beftimmtes Quantum von geiſtigen Ener, 
gien, das ihm ſchon in die Wiege gelegt wird. Die 
ſeeliſche Kraft tm Kinde befindet ſich aber in Latenz. 
d. h. fie ift gebunden. Das Geſetz von der ſeelſſchen 
Energie ijt die größte Ertungenſchaft der Individual 
pighologie, Demnach gibt es im Seelenleben des 
Menſchen a) die vorherrſchenden Triebmajjen und die als 
Eebmaſſe übertommenden Dispositionen, b) die ine 
veſtierte ſeeliſche Energte mit ihren Funktionen und c) die 
ſich regulierenden Maſſen ſeellſcher Erlebniſſe mit ihren 
Gefühlsvollenzweigen. Die Erzieher können nur die 
letzte fonftrutttve Abzweigung des menſchlichen Seelen⸗ 
lebens beeinfluſſen. Die Erzieher find in ihrem Tätig⸗ 
keltsbereich nicht autonom, dann das „Ak gewinnt 
der Menſch im Leben. Auch die unberufenen Miterziehet 
ſpielen hier eine große Rolle. Vor allem aber ift die 
Familie die Grundlage der Erziehung. 

11 Am im Sinne Adlers zu ſprechen, muß das Seelenleben 
vor Spannungen geschützt werden, denn dieſe bedeuten 
den Tod für die Menſchenſeele. Die Seele darf ſich 
keinen Nebenkriegsſchauplatz ſuchen. Bewußte Minders 
wertigteit wirkt auch für die Menſchenpſyche lähmend. 
In der Erziehung ſpielt fernerhin das Körperliche eine 
große Rolle. Körperliche Verunzierungen wirken ſich 
ſehr oft hemmend aus. Beſonders verhängnievoll find 
schreckliche Erlebniſſe, die unter den Fachausdruck 
Trauma zufammengefaßt werben. Pijter erwähnt noch 
die chroniſchen Behinderungen des feeliſchen Lebens, 
durch die dieſes auch gewaltſam beeinträchtigt wird. Im 
Schlußteil feiner Ausführungen brachte Redner das 


Leber Boltiszełtuzg 


Die 6. Pädagogiſche Woche. 


(Siehe auch 2. Beiblatt.) 
Der große Geiſtesakt unſerer Lehrerſchaft ift | gejagte Theoretiſche mit dem Schulleben in Beziehung 


und markierte ſchließl ch letzten Endes den Satz, daß 
nicht alles der Indſvidualpſychologie exwieſen jet, ob 
wohl es fo klar ſcheine. Das Wichtigſte aber dabei tft 
dies, daß wir durch die Individualpighologie allem 
ſeeliſchen Tun auf den Grund gehen lernen. A 

Den letzten Vortrag der Tagung hielt Sejmabge⸗ 
orbneter Utta über „Rulturautonomie“. Natürlich war 
dies nichts Neues, Hinreißendes, ſondern das aufge⸗ 
wärmte Backobſt auf phrafenhaftem Teller. Schade nur, 
daß Utta ſich den von Kempinſti zitierten Satz nicht 
beherzigt hal: „In die Tiefe ſollſt du ſteigen, ſoll ſich 
dir das Weſen zeigen“. x 

Nachdem man nun am Rednerpult zum Finale 
gekommen war, ergriff noch Borfigender E. Gollnik 
gu einer Schlußanſprache das Wort. Redner dankte 
nochmals allen für ihre jo Überaus zahlteiche Teilnahme 
und richtete an alle den Appell, fie möchten die empfan 
genen Saaten der Pädagogiſchen Woche auch zu lebens ⸗ 
friſchen Früchten bringen, zum Segen unfter Schul 
arbeit, durch die der große Hoffnungsſtern der Deutſchen 
Polens, zäh an ihrer menſchenwürdigen Zukunft zu melgeln, 
Wirklichkeit werde. RH. 


Der Elternabenb. 


„Schule und Elternhaus Hand in Hans“. 
Paul Georg Manch. 


Eine große Schar von Eltern jog am Freitag vor 
dem Nednerpult in der Aula des Deutſchen Gymna» 
Rums. Sie alle waren den Mahnruſen der deutschen 
Lehrerſchaft gefolgt, um von moderner Erziehungsarbeit 
ju hören. Hr E. Gollnif, Vorſitzender des Deut. 
ſchen Lehrervereins, begrüßte in warmen Worten alle 
Erſchienenen. Hierauf ergriff Sem naroberlehrer Hein» 
rich Kempinſki, der hervorragende Schulmann Deutſch 
lauds, das Wort. Sein Thema war „Schule und 
Elternhaus“. Heinrich Kempinski leitete feinen hoch ⸗ 
intereſſanten Vortrag mit der Feſtſtellung ein, Schule 
und Elternhaus ſelen die Hände, die die Kinder in die 
Zukunft leiten. Jedoch ift es nicht leicht, den Erziehungs» 
fragen vollends gerecht zu werden. Immanuel Kant, der 
größte deutſche Philoſoph, jagte ſchon: „Die Erziehung 
ift das ſchwerſte Problem, das bie May: auferlegt 
bekam. Durch die Erziehung wird aber der Menſch 
erR wahrhaft Menſch.“ Der Menſch fot fürs Leben 
erzogen werden. „Leben Heißt, um mit Ibſen zu 
Iprechen, dunkler Gewalten Spuk in ſich bekämpfen.“ 
Jeder Menſch bat in RÓ ein Stück Himmel, aber auch 
einen Fetzen Hölle. Wir folen den Himmel in unfren 
Kindesſeelen zur Entfaltung bringen. Und das tft 
gerade das höͤchſte und größte Problem im Leben. 
Peſtalozzt, der große Schulmann der Schweiz, rief, als 
man ihm große Aemter anbot, „Ich will Schulmeiſter 
bleiben“. Im Jahre 1848, als in Frankfurt das neue 
Parlament zufammentrat, war die erite Rommilfion, die 
man bildete, eine Etziehungskommiffion. Es find das 


Beweise für die große Bedeutung der Erziehung. Für 


die gegenſeitige Annäherung von Schule und Eltern · 
haus gibt es eine große Anzahl von Brücken — 
Bücken, die aber geſchlagen werden müſſen. So ift 
ſchon die Aufnahme des Kindes in die Schule eine 
Gelegenheit für die Annäherung des Elternhauſes zur 
Schule. Die Mütter müſſen da den Lehrern Mittellun 
gen über ihre Kin der machen, damit dieſe vollen Ein» 
blid in die Kindesſeele halten können. Schule und 
Elternhaus müſſen vollkommen eins fein. Der ſeſſelnde 
Vortrag klang in den Dichterſpruch aus: R 


Wohl find noch unfre Tage rauh, 
Die müde Kraft wird bald verjagen. 
Wirznnen nur zum Tempelbau, 
Die erten ſchweren Steine tragen. 
Doch unjre Pflichten, unſre Rechte, 
Nicht ſollen [te mit uns vergehn, 
Veterbt dem künftigen Geſchlechte, 
Das wird die Kuppel ragen ſehn. 


Nach einer kurzen Paule ergriff der glänzende 
Redner Rektor Gottſchalt zu feinem Vortrage: 
„Schwererziehbare Kinder“ das Wort. Vor allem muß 
man ſich darüber klar ſein, führte Redner aus, daß die 
Verwahrloſung der Kinder im Elternhauſe einſetzt. Die 
Erzieher wiſſen in dieſer Beziehung keinen Rat. Das 
Elternhaus tft der Grundſtock der Erztehung. Die Er 
zieher müſſen auf das Haus bauen. Der Kulturaufbau 
muß bei der Familie einſetzen. Statiſtiken zeigen uns 
in überzeugender Wahrheit, in welchem Umfange bie 
Jugendverbrechen an den Tag treten. In der Zeit 
pon 1882—1914 gab es in Deulſchland 804 Morde, 111 
davon wurden von Jugendlichen verübt. Von 1921— 
1926 haben wir folgende Angaben: 1921 wurden 1714 
Morde verübt, davon wiederum 441 von Jugendlichen. 
1924 waren 3286 Morde bekannt. 1046 Morde waren 
von männlichen Mördern ausgeübt, 2240 von weib, 
lichen. 1925 hatte 1111 männliche und 2860 weibliche 
Mörder. Wir ſehen ſomit, daß die Zahl der weiblichen 
Verbrecher bedeutend größer iſt, weshalb der weiblichen 
Jugend beſondere Sorgfalt in der Erziehung gebührt. 
Im Fabre 1925 hatte Deutſchland über 7 Millionen 
Schulkinder, von denen auf jede 7000 ein beſtraftes 
Kind tam. Es [Ind dies ſeht betrübende Zahlen. Bor 
allem ſtoßen wir dabei auf den traurigen Umſtand, daß 
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A 
bie meiſten Eltern in der Behandlung ſchwererzie hbarer 
Kinder nicht auf dem richtigen Wege find. Beſon ders 
tiagijhen Schein haben die Zahlen der Süttlic teits- 
delikte. 1924 gab es 11081 Sitilic keits vergehen, von 
denen 3972 Jugendlichen zuzuſchrelben find, 1925 — 
14213, davon 2386 jugendliche Verbrecher. Ein Haupt» 
gu dafür it, daß die Kinder gu den Eltern das 
ertrauen verloren haben. Die Eltern dürfen ire 
Kinder nicht zu viel tabeln. Vor allem aber mifa 
die Eltern das kötperliche Züchtigen verwerfen. Dwg 
dieſes rohe Erziehungsmittel werden die Kinder aus 
ihrer 3 wiheit herausgerſſſen, fie verrohen. Durch ſtäu⸗ 
diges Verbleten der Eltern den Kindern gegenüber 
entſtehen Min derwertigkeits gefühle, die jehr ver hünguis⸗ 
vol wirken. Wichtig iſt noch, daß im Elternhaus 
Wahrhaftigkeit gepflegt wird. Darum weg mit allen 
Lügen, denn dieje bedeuten Feigheit, Auf das Ehe 
gefühl, aljo, dem Feſthalten an feinen Grundſätzen, it 
auch ſtrengſtens zu achten. Anſre Elternſchaft bekom 
eine Fülle von anregenden Eindrücken, die gewiß ſich 
fruchtbringend aus wirken werden. x 


Der deutſche Luftſpiel⸗Abend. 


Die Pädagogiſche Woche gibt den Teilnehmern 
und der beusihen Geſellſchaft traditionell einen Theas 
terabend. Grundzweck dieſer Veranſtaltung ift es, ver | 
mittels dieſes Kunſterlebnſſſes die deutſche Geſellſchaſt. 
die deutſchen Väter und Mütter den deutſchen Lehrern 
zu nähern. Deutſche Lehrer hatten euch alle zum 
Theaterabend geladen mit der Abſicht, alle ihr Väter 
und Mütter jolt in die ausgeftredien Hände unſter 
Lehrer einſchlagen, damit es endlich zur harmoniſchen 
Einhelt von Schule und Elternhaus komme. Der Ein 
ladung unjrer akcji war auch bie deutſche Ge 
Aube zahlreich gefolgt. Der Abend brachte dem 

udttorium bas deutſche Luftſplel in der dete 
Entwicklungskinie. Das ausverkaufte Haus durfte in 
genußreichen Stunden am köſtlichen deutſchen Humer 
feinen Geiſt Härten, Wir hatten da das geniale Lufi- 
fpiel „Der zerbrochene Krug“ von H. v. Kleiſt mit 
feiner urkomiſchen Geſtalt des Richters Adam, der Kó 
durch ſaftige Spitzfindigkelt in feine eigene Schuld Gin- 
eineraminiest. R. Benedix unterhieh die Zuſchawer 
durch den Humor eines alten verfteliten Gerichtsaltua · 
rius, der fig endlich als 60 jähriger darauf befinnt, daß 
es nicht gut fet, wenn der Menih allein den Lebens ⸗ 
weg geht und heiraten will. Kurt Goetz begeiſtert alle 
durch die in neue Faſſung gelegte Komik des fliegen⸗ 
den Geheimrats, der durch ſeine windige Heilpraktit 
und durch feine Machtloſigkeit dem Tode gegenüber in 
jo mancher lachenerregenden Situation ſich befindet. 
Die Spielweiſe aller Stücke drehte ſich um die Glanz⸗ l 
leiſtungen der Bromberger Gäfte, Charlotte und Wim 
Damajńfe. Frau Damaſchkes vorzügliches Bühnen⸗ 
talent wirkte fi beſonders im ſchrollenden Hannden 
aus. Ihr Gatte als Partner ſtand ebenfalls mit voller 
Lebendigkeit auf der Bühne. Traugott Quecke, der 
Gerichtsaktuatius in „Der Mädchen Waffen“ hatte 
gleichfalls eine lebensfriſche Maske. Fürwahr ein wist- 
lich, durch die Gerichtsluft in feinem Gemüte vergllbter 
Junggeſelle. Und der fliegende Geheimrat — hatte er 
nicht das Autotempo nerodjer Handlungsweiſen. Mit 
einem Worte, Willt Damaſchke, ein wahres Kernkind 
der Thalia. Von den Darſtellern [el Frau Buſſe lobend 
hevorzuheben. RG. 


Vereine 3 Oeranffaltungen. 


r. Bon der Sportvereinigung „Union“. Wie 
wir bereits mitteilen, findet heute, Sonntog, den 
15. April, die feierliche Eiöffnung der diesjährigen 
Radfahrerſalſon aller der Zwiſchenvereins kommiſſion 
angehöriger Vereine fatt. In dieſer nimmt bekannt⸗ 
lich die Nadfahrerabtellung der Sportvereinigung 
„Union“ durch ihre Tätigkeit eine führende Rolle ein. 
Wir bringen daher aus Anlaß: ber Eröffnung der 
Sporifstfon einen kurzen Bericht über die Tätigkeit 
dieſer Radſahterabtellung im vorigen Jahre. Sie bee 
teiligten ſich bei der Eröffnung der Sportjatjon an dem 
am 16 April veranſtalteten Aus fluge nach Nude Pa- 
bianſcka. Am 15. Mat veranſtaltete fie aus Anlaß des 
erſten Beſuches des Staatspräſidenten Ignacy Mose eln 
in Lodz das erſſe große Wettrennen der Saiſon im 
Helenenhof. Das Mitglied det „Union“ Herr Arzur 
Schmidt errang in der Sportſalſon 1927 bie Meifter- 
ſchaft im Bahnrennen auf längere Diſtanz ohne Fih- 
zung, die Meiſterſchaft der Wofewodſchaft Lodz im 
Bahnrennen auf turze Diſtanz fowie die Klubmeilter« 
ſchaft des „Union“ Vereins im Bohnrennen für 1927/28 
und als größten Erfolg die Meiſterſchaft von Polen. 
Am 12. Juni veranſtaltete die Radfahrerabteilung ein 
Chauſſee Rennen um die Klubmelſterſchaft, bei welchem 
das Mitglied Herr B. Scheffel erſter Sieger wurde am 
jelben Tage ein Chauſſee, Wettrennen um die Meiftere 
ſchaft der Wojewadſchaft Lodz, bet dem Herr Schöngod 
vom Pabianicer Cykliftenverein als Sieger hervolging. 
Ber den vom 14 bis 25. Juli v. J. in Köln erfolgten 
Kämpfen im Bahn und Chauſſee Kennen um bie Welt⸗ 
meiſterſchaft, wohnten dielen der Präſes der „Anion“, 
Herr Artur Thiele, als Nepfäſenſant des Radfahrer 
verbandes von Polen, der Vizeptäſes Herr Alfred 
Eulenfeld als Vertreter der „Union“ und Herr Artur 
Schmidt als aktiver Radfahrer und Sachkundiger bei. 
Dieſen Delegierten gelang es, den Weltmeiſterſchats⸗ 
ſohter Matthias Engel jowie die Mitbeteiligten um den 
Erwerb der Weltmeiſterſchaft, und zwar den Meiſter 
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Itallens Bokocht, den Meiſter Belgiens de Bunne, den 
Meiſter Deulſchlands Steffens und den Meiſter der 
Schweiz Abegglen lür ein Wetttennen in Lodz zu ge 
winnen. Dasſelbe fand bekanntlich am 7. Auguſt v. J. 
del großem ſporilichen Erfolg ſtatt. Am 3 Fult wurde 
eine Feier zu Ehren der beiden Meiſterſchaftsfahrer 
Polens Artur Schmidt (im Bahnrennen) und Georg 
Wolinſti (im Chauffeerennen) veranflaltet. Im Ganzen 
Hat die Radfahrexabteilung ber „Union“ im veifleſſenen. 
Sportjahre auf det Reunbahn im Helenenhof 10 Renn: 
tage veranftaltet. 

Bon ber Damen: Turnfeltion des Commis. 
vereins. Am küänſtigen Montag, den 16 Apıti, hält 
die Damenjeftion des Commisvereins ihre übliche 
Damen ⸗Turnſtunde ab. Alle bisherigen Teilnehmerin» 
nen werden Höf. gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 
Desgleichen tónnen auch Nichtmitglieder an dieſen 


Turuſtunden telfnehmen. Einſchieibungen nimmt das 


Vexeinsſekretariat, Kosciuszko⸗ Allee 21, tänlih entge 
gen. Die Turnſtunde beginnt um Punkt 8 Uhr abends. 

Kirchenkonzert zugunſten des Bauſonds 
des Hanles der Barmherzigkeit. Der Bau des 
Krankenhauſes des Hauſes der Barmherzigkelt, der be⸗ 
reits felt Jahren notwendig geworden tjt, wird bereits 
feit 3 Wochen energiſch weitergeführt. Noch einige 
Wochen, und das Dach wird auf den Bau gelegt wet» 
den können. Wenn die nahmhaften Spenden, die uns 
Zur Verfügung geſtellt wurden, weiter eingehen werden, 
wenn auch die vermögenden Wohltäter, die bis jekt 
noch nichts gezeichnet haben, in der Erkenntnis, daß 
wir unfer jet 20 Jahren im Dienſte der leidenden 
Menſchheit ſtehendes Krankenhaus auf der Höhe, die es 
ſtets eingenommen hat, erhalten müſſen, mit ihren 
Opfern nicht zurückhalten werden, find wir der feſten 
Juberſicht, daß noch im Herbst dieſes Jahres das 
Krankenhaus in den Dienft der vielen Kranken geſtellt 
werden kann. Um auch der breiteren Oeffentlichkeit die 
Möglich tei zu geben, mitzuhelfen an dem Gelingen un 
feres Wertes, beabſichtigen wir am Sonntag, den 
29. April, um 6 Uhr abends, in der Johannlsklrche ein 
Kachenkonzert zu veranſtalten. Eine Orgelotztuofin, die 
als erſte in 7 Stadt ihr Examen gemacht hat und 
zum erſten Male auftreten wird, Herr Dr. E. Schicht, 
das bereits in unjerer Stadt rühmlichſt bekannte Streich" 
quartelt, Herr Prof. Tümer, der Kitchengeſangverein 
der St. Johannisgemeinde u. a. werden mifwirken. 

* Paſtor Patzer. 

Der Poſaunenchorverein „Jubilate“ an der 
Si, Matthätktrche lelt am vergangenen Mittwoch, den 
11. d. M., um 8 Uhr abends, im eigenen Vereinslokale 
feine Übliche Monats verſammiung ab. Neu aufgenom. 
men wurden als paffive Mitglieder die Herten Bruno 
Hahn, Guftan Großmann, Michael Lehmann und als 
attive Mitglieder die Herten Eugen Marks und Leo- 
pold Wiesner. Vom Schriftführer, Herrn Emil Friedrich, 
gelangte zunächſt die Niederſchrift der Generalverſamm 
lung vom 2. Februar zur Verleſung, welche einwand» 
frei von den Eiſchienenen angenommen wurde. Es 
ſolgte ſodann der Bericht des Rajfierers Herrn Julius 
Seidel, aus dem zu erſehen war, daß an Einnahmen 
im beifloſſenen Monat 352265 Zloty und an Auss 
gaben 8376,66 Zloty war, muhin tt tn der Kaffe ein 
Beſtand zum 1. April von 145,89 Zloty. Es wurde 
beſchloſſen, die Monatsſitzungen jeden Freitag nach dem 
erſten My jeden Monats einzuberufen. Es wurde 
dann zur Kenntnis gebracht, daß das diesjährige Stifr 
am 29 b. M. im Lokale des Touring -Club, 
Kilinſkiego 145, Ratfinden wird. 

Lobzer i Die am Frellag, 
den 13. 1. M., ſtattgefundene allgemeine Informations» 
werſammlung verlief bei ſtarter Beteiligung unter dem 


Zeichen größten Intereſſes. Die Versammlung eröffnete 


um 930 Uhr der Vorſitzende der zeitweiligen Verwal: 
tung, Hert Bruno Rapte, welcher in warmen Worten 
die Anweſenden begrüßte. Einen beſondeten Dank 
fprań er den Delegierten der „Konſtant. Bürgerſchützen⸗ 
Gilde“, Herrn Stehr, jowie des Lodzer Sportvereins 
„L. K. S.“, Schützenſekton, Herrn Nawers, für ihr 
freundliches, Teilnehmen an der Informationsſitzung aus. 
Nach Berlejung der Tagesordnung durch den Vereins, 
ſchriftführer Herrn Julius Krause, machte Herr Rapte 
in kurzer ſachlicher Welle die Anweſenden mit dem 
jetzigen Stand der Arbeit des Sportſchützenvereins bes 
fannt. Die Nachricht, daß nach vielen Bemühungen es 
dem Verein endlich gelungen ift einen Platz für den 
Schießſtand ausfindig zu machen, daß derſelbe vom 
Eigentümer Herrn Karl Zeglin dem Verein bereits ganz 
feſt zugeſichert wurde und der En des Schleßſtandes 
demhächſt vorgenommen werden wird, rief eine lebhafte 
Aussprache hervor. Zum zweiten Punkt der Tages» 
ordnung hielt Herr Alexander Krauſe ein längeres 
Referat über die Schützengilden im allgemeinen und die 
Pläne des Lodzer Sportſchützenvereins. Herr Krauſe 
beschrieb in ſachverſtändiger Meile die Arten und Syſteme 
der Waffen, die jetzt beim Ausüben des Schützenſportes 
zuläſſig und auch ſchon größtenteils angewandt werden, 
"wobej er den Wunſch äußerte, daß biejenigen Mitglie. 
der des Vereins, die bisher noch nicht im Befitze von 
Kleinkaliberſtutzen find, ſich folge nach Möglichkeit in 
der nächſten Zelt anschaffen möchten, da der Schlaßſtand 
des Lodzer Sportſchützendereins höchſtwahrſcheinlich noch 
tm Monat Mai I. J. fertiggeſtellt ſein wird. Er wies 
darauf hin, daß die zeitweilige Verwaltung des Vereins 
zur Erleichterung bei der Erreichung von Kleinkaliber , 
Waffenſcheinen für die Mitglieder bereits Schritte unter⸗ 
nommen hat und daß diesbezügliche Formulare ſchon 


djegt beim Vereinskaſſterer, Herrn Edmund Kürbis, zu 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis⸗Gem 


eute, am 15. April, pünktlich 5 Uhr 
1 im Lokale an der Konſtan · 
tiner Straße 4, ein 


Ehtenabend 


für Herrn Bundesliedermeiſter Frank Pohl. 


Mitwirkende: Prof. Friebberg, Violine; Prol. Gottlieb 

Teſchner, Cello; Chormeiſter Ab. Banuje, Bariton; Edm. 

Rösler, Pabianice, Klavier; Guft. Bleiffer, Rezitation Quar- 

tett und Chor des Kirchengeſangvereins ber St. Teini⸗ 
tatis · Semeinde. 


Eintritts kartenvorverkauf in 5 des Herrn L * 


haben find. Zurüdfommend auf feinen und des Bor 
ſitzenden Beſuch bet dem Pabianicer Sportſchützenklub 
erwähnte er, daß damals der Wunſch geäußert wurde, 


eine Zoiſchenvereinskommiſſton der Schützengilden 
der Lodzer Wojewodſchaft (Międzyklubowa Komisja 
Stowarszyszeń Sportowo-Strzeleckich Województwa 
Łódzkiego) ins Leben zu rufen, deren Pflicht es wäre, 
die Schießtegeln aller Schützenvereine zu vereinheitligen 
und dieſelben nach Möglinfeit auf Grund internatio» 
naler Schleßregeln, die bei den Weltmelſterſchaften 
bindend find, aufzubauen. Im Anſchluß an dieſen 
Wunſch, wurde ihm darauf im Namen des Pabianicer 
Schützenklubs jowie des Lodzer Sportſchützenvereins die 
Ausarbeitung eines Proſektes der Schleßregeln über 
tragen. Hert Stehr (Konſtantynor) beglück ünſchte den 
Lodzer Sportſchützenverein (vorm. Bürgerjhüßengifde) 
zu feinem raſchen und zielbewußten Vorwärtskommen. 
Da der Vorſttzende, Herr Rapte, den Anweſenden be 
kannigab, daß die Konſtantynower Bürgerſchütengilde 
fo freundlich was, uns ihren Schießſtand für Sonntag, 
den 15. April, zur Abhaltung eines Ptobeſchlehens zur 
Verfügung zu ſtellen, zu welcher die zeitweilige Were 
mwakung des Lodzer Spottſchützenvereins alle Mitglieder 
und Freunde des Schiehſportes herzlich einladet, äußerte 
Herr Steht den Wunſch, daß der Beſuch der Lodzer 
Schützenbeüder [o Rart als möglich fein mö gte. Zu 
dieſem Zwecke ſammeln fiń alle Mitglieder und Freunde 
des Schützen portes am Sonntag, den 15. April, pilntte 
lich 7 45 früh, an der Halteſtelle der Ronftantgnomer 
eleftriigen Zufuhrbahn Lodz. um Punkt 8.05 Uhr 
nach Konſtantynow abzufohten. 

Mus dem Iünglingsverein der St. Johans 
misgemeinbe. Am kommenden Sonntag, den 22. April, 
feiert der Jünglingsverein fein 42. Stiftunasfeft. 

Vom Commieverein. Morgen, Montag, den 
16. April a. c, um 8.30 Uhr abends, findet eine 
außerordentliche Verwaltungs ſizung ſtatt. 

— Von der Buchhalterſektion. Am 
Dienstag, den 17. April a. c. findet in den Räumen 
des Vereins die ordentliche Mitgliederverſammlung der 
Buchhalterſektion ſtatt. Als Prälegent tritt diesmal 


der in unjerer Stadt bekannte und mit der Geſetz gebung 


beſtens vertraute Herr Wozntatowjti auf, der über das 
Stempelſteuergeſetz ſprechen wird. 


Achtung! 


Wer einen Blid in die Zur 
kunft tun will, der eile 
ſchnel zu der bekannten 
Sellſeherin Inorczaſſa, 
welche nur noch ganz kurze 
Zeit in Lodz verbleibt. 
Auskunft wird etteilt in 
polniſcher. deutscher und 
ſranzöfiſcher Sprache. 
5 von 11 bis 1 
und $ bis 9 Uhr abends. 
6.90 Sierpnia 14, rechte 
Offizme, I. Etage. 985 


Helljeherin 
Inorczafja 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Die zweite und letzte Vorſtellung für 
Kinder. Heute, am Sonntag, findet um 12 Uhr mite 
tags in der Philharmonie die zweite und letzte Bor 
ftellung für Kinder ſtatt, unter Mitwirkung des Lieblings 
Ninka Wilinſka und des bekannten Märchenſchriftſtellets 
Benedikt Herz. Im Programm der heutigen Vorſtellung 
find folgende Aufführungen vorgeſehen: „Herr Kater 
war frant“, Märchen in 1 Akt; „Rotkäppchen“ in drei 
Aufzügen und „Ignas der Schelm“ in 1 Akt. Eintritts⸗ 
karten zu jehe zugänglichen Preiſen verkauft die Kaffe 
der Philharmonie. 

Der Tanzabend von Irene Pruſicka. Die 
einzige diplomierte Ablolventin der berühmten Dresdener 
Tanzakademſe von Mary Wigman — Irene Pruficka 
gibt einen Tanzabend am kommenden Mittwoch in der 
Philharmonie. 

Das 16. Meiſterkonzert. Der letzte Zyklus Der 
Meiſterkonzette eilt ſeinem schnellen Ende entgegen. Im 
16. Konzert, welches am kommenden Donnerstag, den 


19. b. M, in der Philharmonie ſtattfindet, wird die 
weltberühmte Celliſtin Judith Bokor auftreten. Die 
ganze ausländiſche Preſſe drückt ſich über die Künſtlerin 
wie folgt aus: Raſſe, echtes Temperament, angeborene 
reine Muſtkalität. Ganz hervorragend If ihre prächtige 
geschmeidige Bogenführung. Der Ton it von einer 
Innigteit durchglüht, die unwiderſtehlich und anziehend 
wirkt und ihrer Persönlichkeit den Stempel verleiht. 
Alle techniſchen Schwierigkeiten beheriſcht die Künſtlerin 
mit Leichtigkeit. Sie kann zu den allerbeſten Celliſten 
unſerer Zeit gerechnet werden. Beginn des Konzertes 
um 8 30 Uhr abends. 


Sportnenigkeiten 

Deutſcher Weltrekord im Dauerſchwimmen. 
Der deutſche Schwimmer Otto Kemmerich, der, wie ber 
reits gemeldet, am Oſterſonatag um 20 Uhr im Zirkus 
Buſch zu einem neuen Dauerſchwimmen geſtartet war, 
hat am Dienstag, nachmittags Punkt 8 Uhr, das 
Schwimmbecken vetlaſſen. Kemmerich ift ununterbrochen 
46 Stunden geſchwommen, was eine überragende Leis 
ftung bedeutet. Er hat feme alte Höchſtleiſtung von 
32 Stunden damit um 14 Stunden überboten. Kem⸗ 
merich wurde beim Verlaſſen des Beckens ärztlich unters 
fugt und feine Verfaſſung als gut befunden. Der ihn 
begleitende Seelöwe hatte bereits nach 26 Stunden 
aufgegeben. Kemmerich beabſichtigt, Ende des Jahres 
nach den Vereinigten Staaten zu teilen, um dort ein 
72 ftündiges Dauerſchwimmen zu veranſtalten. 

Weiß müller wieder in Weltretorbform. 
Bei den amerikaniſchen Schwimmeiſterſchaften in Chis 
caqo wurden einige Rekorde aufneftellt, Die neue 
Höchſtleiſtung von Walter Spence für 100 Pards Bruſt 
mit 1:05 bildet einen neuen amerikanſſchen Rekord. 
Walter Lauffer unterbot den Weltrekord im 150 Hards⸗ 
Rllckenſchoimmen mit 1:37,6. Johnny Weiß müller 
ſchwamm 220 Yards in 2:10,81 

Heraus ſorberungs - Damenwetiſchwimmen 

durch den Kanal, Aus London wird berichtet: Miß 
Gleitze hat von der amerikaniſchen Schwimmerin Lotte 
Schömmel eine Herausforderung zu einem Wettſchwim⸗ 
men durch den Kanal erhalten, an dem u. a. 
Miß Ederle und Kanalſchwimmerin Frau Corſan teil 
nehmen folen. Miß Gleitze erklärte jedoch, daß fe 
keine Rennſchwimmerin (ei, ſondern [if als Dauner- 
ſchwimmerim auf lange Entfernungen ſpeztallſtere. 

Die erſten Wetten zu Tun nen — Hennen. 
Die erſten großen Welten über den Ausgang des Box⸗ 
lampfes chę Tunney und Hennen um die Welte 
meiſterſchaft im Schwergewicht find beteits abgeſchloſſen 
worden. 15000 Dollar wurden heute auf Tunney, 
5000 auf Henney gewettet. Die Freunde Tunneys 
bieten Odds von 2*/,:1 an, während die Parteigänger 
von Henney fogat Odds von 3:1 offerieren. 

30000 Dollar Schmeling angeboten. Der 
neue deutſche Schwergewichtsmeifter Mor Schmeling hat 
ein weiteres Angebot aus Amerika erhalten, das ihn 
für den 14. Jult zu einem Kampf in Neuyork gegen 
eine Börje von 30 000 verpflichten fol. 

Sechstagerennen ift keln Sport. Die auch 
von uns wiederholt vertretene Anſicht, daß Sechstage⸗ 
rennen mit Sport nichts zu tun haben, wird jetzt auch 
in offiztellen Sportkreiſen vertreten. Gelegentlich einer 
Zuſammenkunft der Vertreter der deutſchen Hallen ⸗ 
Radrennbahnen in Berlin, der auch der General- 
ſektetär der Anton Cycliſte Internationale, Rouſſeau 
Fora), beiwohnte, machte der Vorſitzende des Vereins 

jeutjdjer Radrennbahnen, Felix Otto (Hannover), davon 
Mitteilung, daß der ak jeriihe Radfahrer⸗Verband 
dem Radſportweltverband einen Antrag unterbreiten 
werde, die Sechstagerennen in den Sportgeſetzen der 
UCI. nicht zu beürdfihtigen, da fie mit Sport nichts 
zu tun haben. Wie es Heißt, hat ſich der Belgiſche 
Verband dem Vorgehen der Schweizer angeſchloſſen. 


Kurze Nachrichten. 


Großfeuer in Paris. In einem Vorort van 
Paris brannte eine Autogarage mit 80 Wagen voll 
ſtändig nieder. Der Schaden beläuft ſich auf 4 Mil⸗ 
lionen Zloty. 

Eine Kathedrale geplündert. Kirchendiebe 

drangen in die alte franzöſtſche Kathedrale von Sens 
ein und entwendeten hier Reliquien, ein mit Diamanten 
belegtes Kreuz, eine goldene Schnupftabaksdoſe von 
Phs IX., mehrere goldene Noſenkränze im Geſamtwerte 
von 100 000 Franken. Um in die Kirche zu gelangen, 
hatten die Einbrecher ein wertvolles gemaltes Glas⸗ 
fenſter zerſchnitten. 
Pautherjagd in einem franzzſiſchen Sees 
Bad, In dem Seebad Fecamp am Aermelkanal 
herrſchte Mittwoch vormittag große Aufregung. Drei 
Panther und ein Leopard brachen aus einem Kraſt⸗ 
wagen aus, mit dem fie einem Zukus zugeführt werden 
ſollten. Die Polizei veranſtaltete eine Treibjagd. Ehe 
es jedoch möglich war, die Tiere zu erlegen, hatten ſie 
bereits ein dreizehnjähriges Mädchen angefallen und 
ſchwer verletzt. 


Beim AUeberſchreiten der Straße achte 

auf Straßenbahn und Auto. Unachtſam⸗ 

Teit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben Toften. 


Ledger Boltezgeitung 


Dankſagung. 


Für die zahlreichen Beweſſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung unferer 


lieben unvergeßlichen Mutter 


Pauline Kittel 


geb. Noat 


ſprechen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten unſeren innigſten Dank aus. 
Insbefondere danken mie den Herren Konfiftorialeat Paſtor Dleteſch und Paftor 
Sutſch für die trofteeichen Worte im Trauerhaufe und am Stabe, dem Pablaniter 
Männergefangverein und dem Evangelifhen Kirchengeſangvereſn für den erhebenden 
Geſang, ſowie allen edlen Kranz und Blumenſpendern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Pabianice, den 15. April 1928. 


Magistrat m. Łodzi 


ogłasza nieograniczoną konkurencję 


na dostawę 


25000 mn krawężników betonowych, 


y 
na warunkach, które są do przejrzenia w Wy- 
dziale Budownictwa, Oddział Komunikacji, 
Plac Wolności Nr. 14, Ill piętro, codziennie 
od godz. 10-ej do 18. ej. 
Oferty w zapieczętowanych kopertach, po 
uprzedniem złożeniu w Kasie Miejskiej wa- 


dium w gotówce w wysokości 3 sumy ofe- 
rowanej, należy składać do Wydziału Budow- 
nictwa do dnia 2) kwietnia 1928 roku do 
godz: „2. ej, w którym to dniu nastąpi otwar- 
cie ofert. 

Łódź, dnia 14 kwietnia 1928 roku, 


Magistrat 


m. Łodzi. 


niniejszem ogłasza 


| PRZETARG 


na zakup piasku 


w ilości do 20 tysięcy metrów sześciennych 
na terenach, położonych w granicach miasta 
Łodzi, w okolicach przedmieścia Bałut, ulicy 
Aleksandrowskiej,Roxicia, Chojen i Karolewa. 
Posiadający tereny piaszczyste winni do dnia 21 
kwietnia r. b. złożyć oferty do Wydziału Bu- 
downictwa Magistratu m, Łodzi (pokój Nr. 41) 


do godziny 12 w południe z oznaczeniem 
ceny na | mtr, sześcienny piasku loco kopal- 
nia. Warunki techniczne i ogólne można 
przeglądać w Wydziale Budownictwa (Oddział 
Komunikacji, pokój Nr. 63), codziennie po- 
między 10—12 rano, 

Łódź, dnia 14 kwietnia 1928 roku. 


Anzüge, Kleider 


für bie Konfirmation jowie 
Herzen, Damen: und Kinders 
Garderoben 
empfiehlt 


~ R. Wihan 
Inhaber Em. Scheffler 
Lobz, Gluwnaftr. 17. 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
re pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Me 
Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Hokluläshlel) - 
Dzlś i dni następnych: 
Dia dorosłych początek sasnęów o godzinie 6, 8 1 10. 


„CHANG 


Dla młodzieży początek seansów e godzinie 21 4 


Chaplin: robi karjere i jako hokser 


lustr. muzyczna pod kierownictwem Ign. Chłapińskiego 
W poczekalniach c do g. 22 audycje radjofoniczne, 
a 1-70, 160, 30 ge. 
5. 1-20, UI—10 gr, 


Zahnarzt 


z i Urolog Porzellan, Silber wad 
H. SAURER «ur «= | aonta agyat 


Dr. med, cuſſ. approb. 
Mundchirurgie, Zahnheilkunde, 
Tünſtliche Zähne. 
$etritaner Straps Nr. 6 


gute, billige, 
von den heschelden- 


TOP! Wilt In kaufm? 
Möbel sten his zu den Tor- 
züglichsten 


Kaufe nur bei der Firma 


F. NASIELSKI 


Rzgowska 2, Tel. 43-08. 


Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 


stellen! Günstige Bedingungen. Lang- 
jährige Garantie. * 
Heilanſtalt eee 


jetritaner 204 (am Seperſchen Ringe), Tel. 22.89 

# (Hatteſtelle der Pabianicer Berben 
empfiugt Patienten aller Krancheiten täglich von 
N 10 Uhr früh bis Uhr abends. 188 

ngen gegen Boden, Analgſen (Harn, Blut — auf 
Poni — Sperma, Sputum km.), ee Ber 
ande, Krankenbeſuche. — Roujultetion 3 Zloty, 
Operationen und ae mac Berebrebung. Elektriſche 
Väder, Duarziampenbeftraflung, Elektriſieren, Roentgen 
Ränktlihe me, Kronen, goldene und Flatin-Brücken 
An Goms und Meieztugen gedine! bio 2 UGr wahm. 


Dr. med. Zähne 


Zygmund 
tänfiige, Sold, und Piy 
Hnfteonen, Gel 


Datyner en 


iramowi 11 
et Slana) Tonbowjfa 
Tel. 48-05, 4 


e| 51 Gluwna 51. 


$PIEGEL 


ALLER ART. 


AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 


ALFRED TESCHNER — 
LODZ JULUSZA 20 


ECKE NAWROTSTR./ TEL.40:61/ 


——— 


Die reichſte Auswahl in 


Damen ⸗Stoffen 


für Klelder, Kostüme und Mäntel, 
iher, Belßwaren in allen Sorten, Gardinen 
gg ne e 
} ntt u. gemuftert, 
Handtücher, Ba- u. Balhbeden, wie 1 Gtrimoje u. Sollen 
empfehlt — 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung! 
a u EERS 


Warum a, 
abe (EZ 
„ol! py i Sonntog, den 15. April. 
wenn Sie unter günftigften le: 

We tel miann, eee 1111 m ee, 15.16 Stone 


ene 4530 219.10 Ee fen 

10 t) N 

Stun, 22.30 „górom er 

tatan 566m 12 Fanfare vom Turm ber Mar 

el 20.30 Botal A z 2230, 
Wojen 344,8m 1750 Kind E . 

konzert, 22.50 Tongmufit, EPAR Z 

Ausland 


ohne Preisauſſchlag, 
wie Bei Barzahlung, 
Matratzen haben können!“ 
NuóGojas,Sólajbónte, 
Tapczans uud Stähle 
bekommen Sie im ſeinſtet 
und foltbeiter Musführung. 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


Raufawang! Getta 463,7 m 9 Morgenfeier, 11.30 funt Matinee, 
e 1530 Słuftalijde Stunde, 2030 Çin den n Being, 
Tapezlerer 8. Belk 22.30 Tangmufit. 
Breslan 322,6m 9 Morgenkonzert, 11 Morgewe 
Beamten Sie genan bie | Teler, 15 Märchenſtunde 16.30 Boltsrümlihes Konzert. 
z; 20 Drama: „Turanbot*. 
Abreſſe: Frankfurt 496,0m 8 Morgenfeier, 10.30 Eltetn= 


Munde, 14 Jugendſtunde, 16 45 Konzert, 1 
„Boris Gobunow*, 2430 Tanzmuſik. 3 
Hamburg 394,7 12 Konzert, 15 30 Funkheinzelmann, 
18 Zugendfiofonie, 20 Sl Heidelberg, 23 80 Tangmufit. 
Kein 283 m 9 Morgenfeier, 1430 Mittags konzert. 
18 Kirchenmufik, 20 „Der Waffenſchmied“, 24 Nachimuſik. 


Montag, den 16, April. 
en 


Gientiewicza 18, oltobrama:- 


grant, im Laben, 
Dottor 


Klinger 


wtnerijdje, Hants und 
Haarfrankheiten, Heie 


ZBorjójan 17.45 Kinderſtunde. 18.15 Tanzmufil,- 
20.30 Abendkonzert, 22,20 EEE ja 
Rratan 12 Fanfare, 20,80 Konzert. 


Tung mit Duarzlampen i Kattowitz 18.30 Nachmittagskonzert und Ueber- 
wagungen. 
Andrzejaſtr. 2 Wojen 13 Schallplattenkonzert, 18.30 Lieder. 
Tel. 32,28. Ausland 
Empfangsftunden: Berlin 11 Schallplattenkonzert, 15.80 Frauenfro⸗ 
für Damen von J. Bc bis 2.80, gen, 17 Sonate, 20.80 Italieniſcher Abend, 22.8U Von 
für Herren von 6 bis 8 Uhr enz und Liebe. 


- Breslau 12,20 Schallplotientonzert, 18,25 Stunde 
der Mufit, 20.30 Ikalfenſſcher Abend. 
Frantfart 1530 Studien Mufik, 1830 Konzert, 
20.15 Jialleniſcher Abend. 
Hamburg 16.15 Ingendſtunde, 20 Stalieniſcher 


bend 
Köln 11 Schallplattenkonzert, 13.05 Mittagskonzect, 
20.80 Jialieniſcher Abend. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Madogosseg — Bethaus. Sonntag Quaſimodogeniti. 
10.30 Ube vorm. Gottesdlenſt — Diilfionar 6 Schendel 

Gomeindeſaal, Igterſta 162, Sonntag, 2 Ahr 
nacht. Kindergottesblenſt; $ Uhr: Eoangeltjatione- 
Kunde — Meifftonae E. Schendel Montag, 7.30 Ahr 
abends: Gemeinſchafteſtunde — Milltonar Schendel. 
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Bie ſtunde — P. dame 
mermellter. Mittwoch, 6 Uhr abends: Konfirmanden ⸗ 
unterricht — P. Hammermeiſter. Donnerstag, 6 Uhr 
abends: Konfirmandenuntericht — P. Hammermeiſter. 


n Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 12. 


Metallbett · 


Sportwagen, 
Rellen, Draht⸗ und Polſter . 


matratzen ſowie Matratzen 
Patent“ nach Maß für Holz 
betiſtellen, Waſchtiſche und 
Wxingmaſchinen am billige 
ſten im Fabrikslager 


„Dobropol Bida 5 en Prüfung W — 
`| P. Hammermelſter. Sonnabend, jr nachm.: Bore 
Lodz. Petrikauer 78, im Hof, bereitung der Konfirmanden zam Hi. Abendm 1 — 
% P. Hammermeifter. Sonntag Mijerikordias Domini. 
Hebamme vorm.: Konfirmation Im Radogoszezer Bethaus — 
4 P. Hammermeiker; nachm.: Evangelilafion und Nad- 
Frieda feier der Konfirmation tm Gemeindefaal — P. Ham- 

mermeifter und Mi fionar Schendel 
W Í | d MANN „np tat, Sonntag, 10 u it Sat, 
gottesbienjtin Rokicie — P. Zander, nachm. 3 Uhr: 
Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicie, Montag. 
Szeiera 20 Fo Uhr Mie 50 0 tine 1 mi 
ander, lttwod, 1.30 Uhr abends: Bibeiftunde in 

empfängt inmeldungen. | Ruda — P. Bander. 


2. Seuberbeiblatit zur Nr. 105 


Lodzer Volkszeitung 


rr ** 


Sonntag, den 15. April 1928 


Die 6. Pädagogiſche Woche. 


Letzter 


Am letzten Tage der Pädagogiſchen Woche [prad 
als etſter Herr Heini Kempinſkt über „Neuzeit: 
licher Raumlehreunterricht“. In tieffinniger Weiſe, ges 
Kügt auf ein vieljeitiges Erfahrungswiſſen, behandelte 
der Rejerent fein Thema. Heimich Kempinſti ift ein 
Schulmann, der mit Tiefieherbliden in das Schulgetrie be 
bineinzuſchauen weiß. Sein Voruag war denn fomit 
eine wahre pädagogiſche Erbauungsſtunde. Eingangs 
feiner Ausführungen wies der hervorragende Rechen, 
methodifer auf den betrübenden Umſtand hin, daß 
wohl kein anderer Gegenſtand in den meilten Schulen 
fo stiefmütterlich behandelt wird wie gerade der Roum» 
lehteunterricht, ja manche Schulen möchten fogar dieſes 
Fach aus ihrem Lehrprogramm ſtreichen. Diele talſäch⸗ 
iich zu verurteilende Eiſcheinung in den Siulbetrieben 
muß unbedingt zum Verſchwinden gebracht werden, 
wenn überhaupt von einem erſprießlichen Unterricht die 
Rebe fein jol. Vortragender begründete jetzt in der 
Weiterſolge feiner Ausführungen die Daſeinsberechti⸗ 
gung des Naumlehreuntertichts in der Volksſchule. Der 
Raum mit [einen Formen ift der Stoff des raumkund, 
Jióen Untertichts. Das Auge des Meuſchen atmet auf 
Schritt und Tritt Naumſormen. In ungeſättigter Luft 
geht aber dem Gelft viel verloren. Der Menſch muß 
daher geſchult werden, Raum und Form in Gedanzen⸗ 
Bildern aufnehmen zu können. Daß der Raumle hre. 
unterricht in vielen Schulen mißveiſtanden wird, kommt 
von der trockenen Wiſſenübermittelungsmethode. Der 
Schüler fol nicht Pauker fein, ſondern geiſtig gewin⸗ 
nend die Schule durchmandern. einen erſprie lt 
chen Raumlehreunterricht muß im Seelenleben des 
Kindes die Einſichtsfähſgteit und Einſichts freude dor 
handen ſeln. Das Auge fol einſichtsſähig werden, 
Bentenb Raum und Formen erfallen lernen. Während 
es ſich im Zeichnen um eine wahrnehmende Auflollung 
Handelt, will der Naumlehreunterticht die Naumfol men 
in denkender Beziehung bringen. Die Beziehungen 
der Raumlehre laſſen ſich in fünf Gruppen zufammen: 
faffen: 1) die Beziehungen der Raumformen unter fiń; 
2) die Beziehungen von Raumgeblilden zur Materie, 
a) hinfichtich von Formen aus dem Naturgeſchehen 
(Naturgeſetz! und b) in bezug zu Menſchengebilden 
(Schönheit, Zweck); 3. die Beziehungen zur Bewegung; 
4) zum Sehakt und 5) zur Handbewegung. Bei der 
Raumlehre mußte es mehr um das Unterrichts prinzip 
als um den Unterrſchtogegenſtand handeln. Garz bes 
fonbers wichtig für den Raumlehreunterricht ift. die 
Konzentration. Die Raumlehre kann in beziehungs reichen 
Berhältnis zu anderen Gegenſtänden gebracht werden. 
Im Zeichnen muß das denkende Sehen Berüchfichtigung 
finden, In der Naturgeſchlchte kann der Schüler zur 
denkenden Auffaſſung von Raumformen gebracht werden, 
denn die Naturgeſchehen offenboren ſich in beſtimmten 
Raumgebilden (3. B. fallende Körper). Auch die Erd 
kunde gibt Gelegenheiten von raumkundlichen Erfo jun: 
gen. Jede Raumform hat eine kulturgeſchichtliche Ber 
gangenheit. Es muß daher ein tieferes Eifaſſen in die 
Raumformen gelegt werden. Die Raumlehre darf als 
Unterrichtsfach keinesfalls geſtrichen werden, denn fie 


Tag. 


vermittelt Syſtematft. Ohne Raumlehre würde ein 
Untertichtsbrei entſtehen. Als Redner von den Wegen 
sprach, de die Raumlehre in den Unterrichtsgang der 
Volkschule führten, wurden des beſonderen falje 
methodiſche Einſchläge im Raumlehreunterricht erläutert. 
So das Auswendiglernen von Größen (1 Alm, = 
1000 Mir.), das Behalten von Definitionen, die Be⸗ 
handlung von Lehrſätzen auf dem Wege der Anſchau⸗ 
ung u. digt. m. Im Raumlehreunteriiht muß der Sos 
ſeinsgrund durch die Verlebendigung der Lebensformen 
feine Berüdfihtigung finden. Der überaus kehrteiche 
Vornag von Heintich Kempiniti Hang in dle überzeu⸗ 
genden Worte des engliſchen Denkers Rouſtin aus — 
das Größte des Unterkichts fei, der Menſch lerne richtig 
ſehen, dasſelbe ouebsüdend Dur Hond und Wort. 
Großer Beifall dankte dem geſchötzten Gaſte für feine 
liefe Arbeit. Es ſproch dann noch Rektor Gottſchalk 
über „Erziehunge probleme vom Standpunkt der Indi- 
viduolpfychologie“. Die Ausführungen des vorzüglichen 
Redners wurden mit großem Beifall aufgenommen. 
Den Bericht über den Abſchluß der Tagung und des 
Elternabends bringen wir in der Sonntagsnummer. 


ULA 


Wer trägt Schuld am überflürgien 
Rückzug von Kiew. 


Kurz bor den Seimmobler If befanullih elne 
Broſch ire des Generale Sſforſel erihienen, in der 
«x die polnijha Hraraslaitung Im polnil. bolſchewwl⸗ 
fiijchan Kriege ſcharf Beilifori und ibe die Schuld am 
überfiürsien Ee von Kiew zuſchrelbt. An der 
Śpige der Hexer feſtung fand damals Mar ſchall 
Pilſudi. Wegen Der d ffenilich urg dieſer Broſchfles 
arbielt Sikorjfi den Abichled. Wie die polniichen 
Blatter melden, ift nun gegen Sitoribi eine Ualer- 
luchung singslellel worden, u. zw. nicht wegen ſelner 
Tälſgseit ale fommanbierenber General don Lem - 
berg, ſondern wegen Dienfiperfehlungen 
mabrend des polufſch-bolſchswifiſchen 
Krieges. 


Wie groß ift die polniſche Kriegs flotte? 
Die Rürtſte Seemacht der Nandſtaaten. 


Die polniihe Flotte besitzt 5 Torpedoboote, 2 Rar 
nonenboote, 4 Trowler, 1 Schiff für hydrograpbiſche 
Arbeiten und 1 Trans portſchſff. Außerdem weiden in 
Frankreich für die polniſche Kriegs flotte 2 Zerſtörer und 
3 Unterſeeboote gebaut. Die polniſche Preje Hellt in 
einem Vergleich mit der Flottenftärke der Randſtaaten 
feit, daß Finnland zur See ungefähr ebenſo ſtark ift wie 
Polen. Leuland hat ſchon vor zwei Jahren in Frank 
reich 2 Unterfeebooie und 2 Trawler bauen laſſen. 
Eiland hat zunächſt 2 alte ruſſiſche Torpedoboote ge 
kauft, plant aber auch den Bau von Untersee booten. 
Litauen hat einen alten deutſchen Trawler angekauft. 


Kommuniſtenhatz auch in Lublin. 


Dis polalſchen Polzelbe hörden auffallen in den 
letzlen Sali eine auskgiſche Abtion gogen die Kom- 
muniſteu. Es ſchelnt im ganzen Londe sin Icharfen 
Wind zu waben. Nach den letzen Derhaftungen im 
Wilna und Lodz find nun auch Darbaflungen in 
Subin erfolgt. In den islen Drei Tagen wurden 
gegen 20 Dazjonon berbaftel, die im Der dachte ſtehen, 
der Kommuniftiichen Partel augeböet zu haben. Die 
Polizei will bei verſchisdenen Perſonen belaſtendas 
Material gefunden haben. Mu der Spitze der Or- 
ganijation jollen Edmund Juzwiaß, Mazur hie wicz 
und Mendelbaum geftanden haben, Die abeufalle von 
dee Polizei derhaftet wurden. 


Zur Befreiung des Kommuniſten 
Braun. 


Berlin, 13. April. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ 
erfährt, hat [ih bei den Polſzelbe hörden der Grenz 
ation Bodenbach ein junger Mann gestellt, der R 
Schmidt nennt und angibt, er habe ſich an der Be⸗ 


freiung des Redakteurs Braun aus dem Moabiter 
anie utanasgelingnls in Berlin beteiligt. Die Berl ner 
Kriminalpolizei ſteht vorläufig dieſem Selbſtgeſtändnis 
noch ſtepiiſch gegenüber, da es nicht aus geſchloſſen ift, 
daß der Mann ſich nur aus Senjationsiuft ſelbſt bes 
zichtigt hat. 


Mißglückter Militär putſch in Athen. 


Paris, 18, April. „Havas“ berichtet aus Athen, 
daß man geſtern ein Milltärkomplott enidackt habe, daß 
den Zweck gehabt hätte, die Diktatur des Generals 
Pangalos wieder aufzurihten. Die Regierung mißt 
der Angelegenheit wenig Bedeutung bei. Doch jeien 
3 Oſſigſere und 7 Anteroſſizſere, die an dem Komplott 
tellgenommen haben, verhaftet worden, und werden vor 
ein Kriegsgerſcht geſtellt werden. General Pangalos, 
der gegenwärtig in Athen gefangen gehalten wird, fon 
heute auf die Inſel Kreta nach dem Gefängnis Itzedin 
berge führt werden. 


Künſtliche Inſeln im Ozean. 


Neuyork, 13. April. In Neuyork find Ber 
handlungen zweds Gründung eines Spndifates abge 
ſchloſſen, das mit einem Kapital von 2%, Millionen 
Dollar eine Kette von 8 Landungsinfelhäfen auf dem 
Atlantiſchen Ozean auslegen wird. Im Zuſammenhang 
damit jol ein regulärer Flugdienſt Europa— Amerika 
aufgenommen werden, der für jeden Flug 36 Stunden 
dauern ſoll. Die Idee zu dieſem Flughafen gebt von 
dem Chefingenieur der Dupont Werke in Delavare aus, 
Mr. Armſtrong, der einen bisher noch nicht genannten 
Neuyorfer Kapitaliſten für das Projekt gewonnen Kat. 
Die Geſellſchaft wird Freitag gegründet werden. Der 
erite Landungshaſen, deſſen Modell bereits feſiſteht, fol 
innerhalb 10 Monaten in einer Entfernung von 500 
Meilen von Neuyork errichtet werden. 


Wieb neue Lejer für dein Blatt! 


— —....—.. ——— hM ̃ ͤ . . — 
ſchtelben, wenn du mir verſprichſt, ihn nicht wie derzu · 


Die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
(16. gortfegung) 


„Und — wenn jemand einen anderen in Den Tob 
igidi?” 

„Auch dann handelt er unter einem Zwang.“ 

Da lachte Sibylle und erwiderte: „Auf die Art 
könne man fiń jeder Verantwortung entziehen. Das 
aft eine bequeme Philoſophle.“ 

Sie begannen jet ſchneller zu gehen. Wollte der 
Anheimlichkeit eines Bannes, von dem fe ſich umſchnürt 
fühlte, entfliehen. — — — 

Mit geſchloſſenen Augen lehnte Sibylle in den 
Polſtern des Wagens. 

„Ich habe Herrn von Raftorf aufgeſordert, uns zu 
beſuchen, Sibylle.“ 

Sie zudie zufammen, ſchlug die Augen auf. „Aus 

welchem Grunde willſt du ſeine Beſuche?“ 
„Du haft geſagt, daß du die Möglichkeit haben 
mußt, Dieirih von Naforf zu begegnen. Ich glaube 
gut daran zu tun, dir eine Gelegenhelt zu geben, und 
zwar in meinem Haufe, unter meinen Augen. Du fols 
tet mir dankbar dafür fein,“ 

„Ich werde dir niemals dankbar fein, denn du 
Haft mein Leben zerſtört.“ 

„Wenn ich tot bin, wirft du alles nachholen, aber 
ich werde nicht jo bald ſterben, ich werde noch lange 
leben.“ Sein Atem ging jetzt ſehr ſchnell. Sein Ger 
Rót wurde dunkelrot. Er neigte ſich dicht zu Sibylle 
und keuchte: „Hat er dich gefühl? — Sprich, hat er 
dich geküßt?“ Dann Höhnte er: „Du verlangt Un: 
menſchliches von mir, Sibylle 

„Das Unmenſchliche IHaffſt du ſelbſt durch deine 
Eiferfuht und durch dein Mißtrauen.“ 

„Sibylle, ich will dir mein ganzes Vermögen vers 


ſehen. — Nein, nein, verſprich nichts, du würdeſt es 
doch nicht halten. Es [oN alles fo bleiben, wie du es 
gewollt Haft; ihr jolt euch ſehen, aber ich werde euch 
bewachen.“ 

Die rötliche Geſichtsſarbe Eidfiebts ſpielte jetzt ins 
Bläuliche hinüber. Auch ſchien Aiemnot ihn zu quälen. 

„Ich habe bir gejagt, daß ich nicht vergeſſen werde, 
daß ich deine Frau bin. Du Haft keinen Grund, mir 
Mißtrauen entgegenzubtingen.“ 

Langſam ging das Blut, bas feine Adern zum 
Berken gefüllt hatte, zurück. Taſtend griff er nach 
Sibylles Hand. r 


* 

„Die zwei Wochen, die du mir als Nuhepauſe 
auferlegt haft, finb um, Dietrich. Morgen nimmſt du 
mich mit hinauf. Oben, in der Luft, werden wir doch 
wohl ſicher fein vor den ewig ſpähenden Augen. Glaube 
mit, dieſes Belauectwerden ikt es, was mich fo nervös 
und relzbar macht. Ich weiß, daß ich mir nichts vor 
zuwerfen habe, und doch komme ich mir vor wie eine 
Sünberin, die eines Toges ertappt werden muß. Darum 
bin ich immer vor mir ſelber auf der Flucht.“ 

„And glaubt, dir enifliefen zu können, wenn du 
mit deiner Limoufine fiber die Landſtraße und durch 
die Wälder jagt.” 

„Früher wollte ich nur meiner Umgebung ent 
fliehen, fetzt flüchte ich vor dir — vor mir. Ich habe 
gelernt, mich zu fürchten, Dietrich. — Vor etwas Un, 
ſichtbaren, vor etwas, das man nicht gut greifen kann, 
was nicht da ift und was ich doch fühle. Wenn du 
mich küſſen bürfteft, aber — dort oben — hinter dem 
Vorhang — brennen ſeine Augen.“ 

Raſtorfs Stirn krauſte ſich, und über fein Geſicht 
flog ein Schatten. „Liebling, kannſt du dich noch im» 
mer nicht entſchließen, dich deinem Vater mitzuteilen?“ 

Sie waren die wohlgepflegten Kies wege des Gar: 
tens entlang gegangen, wandten ſich einer Bank zu, 


die, von blühendem Flle deigebüſch un ſtielt und von 
Goldregen Überhangen, ihnen l enigegen⸗ 
. 6 über € 

un zog au er Sibylles Geſicht ein“ trüber 
Schein. „Das Bewußtſein unſezer Liebe muß uns Dora 
läufig genügen, ich kann nicht Schicgſal [pielen — —* 

„Wenn dein Mann von unſerer Liebe welß, war 
dann nicht auch dein Vater?“ ; zarzą 

„Wären wir uns doch [don ftüßer begegnet — 
wie 22 bie dene 9 

a tte deinem Vater ſelbſt die Pifole in bie 
Hand gedrückt, ehe ich dich gelofien bet, ene 

Sibylle, vom leldenſchaftllchen Glühen feiner Liebe 
umhünt, lächelte verloren. Der Ausdisd Ihrer Augen 
mat hell und ſonnig. Schwermut, dle fie jetzt oft übers 
Krae pd ab, Hoffnung auf ein fpäteres Glid budo 

rang fie. 

Ihren Gedanken Kingegeben, die in die Zukunft 
wanderten, jahen fie ſchweigend nebeneinander, bis 
eine Hupe fie auſſcheeckle. 

„Das iſt Dela“, ſagte Sibylle. 
abgeholt“ 

„Etwarteſt du viele Gäste?“ 

„Rur zwei befteundete Ehepaare aus der Stadt 
und Doktor Sun.“ 

„Er kommt häufig zu eug?” 

„Es vergeht kaum ein Tag, an dem Gidfebt und 
er nicht ihre Partie Schach mitelnender ſpielen.“ 

Sie waren aufgeftanden. Sibylle ging, um Dela 
zu begrüßen 

Mit frohem Lachen ſchwang Dela die Arme um 
den Hals der Freundin und flüfterte ihr zu: „Ich bin 
ja fo froh, fa froh, Bona, ne große Sache, du, ſch gehe 
nach Paris.“ 

„Du — nach Paris?“ 

Dela nidie. „Ich habe ein glänzendes Engagement.“ 

„Ich gratuliere.“ 


„Krüger hat fle 


(Fortsetzung folgt.) 


Endlich ifi es mi 


| er jo weit. Der junge Sturm raft durch's 
Land, feni durch die Straßen, rüttelt an Fenſtern und Fenſter⸗ 
läden, ſauſt um di e, packt, was er befonmt, reißt es mit ſich 
fort, jauft über die Stadt hinaus und verbrauſt im Land: t 
Lenz ijt da! 

Wo er, der Lenz, hinkommt, da wird das Spröde weich, da 
löſen ſich Härſen und Krusten und das Erdreich beginnt zu 
quellen und wird reich und trächtig vor Feuchtigtekt. Die erſten 
grünen Spitzen lugen unter dem Laub des vergangenen res 
hervor, die erſten Primeln und Schneeglöckchen lachen in die 
Sonne. Draußen in den Gärten zwitſchern die Vögel, miauen 
die apen, und fłapjen die Hansväter Durch den weichen Boden, 
iuen den erften Spatenſtich, probieren, 
wie der Boden ſich lockert und beginnen 
unter Puſten und Schweratmen, das 
Erdreich umzugraben. 


Sim heſtigſten aber merkt der Menſch 
in feinem Blut, daß der Frühling 
tommt, 

Da gebt ein Jüngling, hebt jo tomiſch 
bie Naje in die Höhe und ſchuuppert 
das zarte Lüftchen ein. Jetzt kreuzt 
eine niedliche Maid feinen Weg. Beide 
ſchauen fih verſchämt an, er lüftet fein 
Hütchen, fragi, ob er evil. die (hre ger 

iepen dürfe, das gnädige Fräulein 
ein wenig zu begleiten. Und mert- 
würdig, noch vor wenigen Wochen 
wäre dies der Maid als elne Unver- 
ſchämtheit erſchienen. Heute findet fte 
durcha und abjohit nichts Ab⸗ 

diges babei. 
ih”, liſpelt 
rühling wür 
gerne ein wenig in 
zieren.“ 

So verwandeln fi nur Meuſchen, 
wenn der Frühling im Blut rumori. 


bes scheint, als 
be da geht mal 
zeſeüſchaft ſpa⸗ 


und man fieh 
daß große län 
erden. Da liebäugelt einer mit 
iibjabraniantel, 
Paar brauner 
igen Melone, und 
fann den 
Modell⸗ 


uge, einer b 
ie junge Dame dane 
Blick nicht von dem ne 
üm mit paſſendem $ losreißen. 


Aber ach! Die mageren Heinen, 
das öde Portemonnale zerſtören total 
ble ſchönſten Illuſionen. Das leichte 
Mäutelchen vom vorigen Jabr wird 
auch noch beſtehen und der Frühlings 
stimmung keinen Abbruch un. 


Wenn der Lenz ins Land zieht, jo zeigt ein Sonn- oder 
Feiertag ein anderes Geſicht, als im öden, kallen Winter Schon 


Alte Baue rutegel. 
n Krokus jpri i und Lerchen ſingen. 
Iſt's Zeit, den Pelz zum „Verſatzamt“ zu bringen! 


am frühen Morgen feit man eine buntbewegte Menge ins 
Freie ziehen. Vor allem die Nimmermüden in wallendem Haar, 


\ 


Audjad und kurzen Höschen, die Wandervögel, ſchreiten weit 
ausholend mit benagelten Schuhen der freien Natur entgegen. 
Mehr laut als jhön erfüllt ihr Geſang die friſche Frühlings- 
luft. Gan abgejehen von den Pärchen, die verſunken und in- 
einandergelngtet des Weges ziehen und nichts von der Umwelt 
merken, außer dieſen, die ja jowiefo draußen herumziehen, ob's 
ſchneit oder regnet, die ſich von der Witterung gar nicht beein⸗ 
jluffen laſſen, außer dieſen trifft man doch jegt ſchon andere 
cute. Ehepaare, die in ſtolzem Bewußtſein einer erreichten 
Höhe einhergeſegelt kommen wie Kriegsſregatten, alte Leute, 
beſchauliche Leute, die von Strauch zu Strauch gehen und ſorg⸗ 
ſam die Knoſpen prüfen auf ihre Stärte und ihre Fülle, alte 


Die Konjunktur beginnt. 


„Ontelchen, v'leicht friſchgeſallenen Dung fir't Rittergut 
gefällig!“ 


Leute, die mit fanfter, zittriger Hand über dle. erſten zarten 
Spitzen Grün fahren, froh, daß ihnen dleſer Frühling noch 
geschenkt ift, die mit alten ſtumpſen Augen nach den Kindern 
ſchauen, die ſich in der Sonne tummeln. Das ift der Frühling. 

Ueberall regt es fid. Da ift der Froſch. Der ftredt und reckt 
feine Glieder und probiert vorſichtig, ob er die Kunſt des 
Schwimmens in den langen Wintermonaten auch nicht ver⸗ 
Ternt hat. Langſam wird er wach. gähnt und blinzelt nach oben, 
ob feine großen Feinde, die Störche, auch ſchon wieder da find. 
Noch wagt er es nicht, fein „Quad, quack“ erſchallen zu laſſen. 
auch er muß ſich erſt nach dem ausgiebigen Winterſchlaf an den 
Frühling gewöhnen. 

Der Hamſter in feinem Bau reibt ſich die liſtigen Aeuglein. 
Zwar hat er nicht ſehr unter der troftlofen Winterzeit zu leiden 
gehabt. Er hat Vorrä enug angehäuft, um die ſchwere Zeit 
zu überſtehen, doch allmählich wird auch feine Speiſelammer 
leer und es wird Zeit, daß die Natur für neue Zufuhr ſorgt. 

Die Murmeltiere, ſieben, acht in einem Bau piepſen einmal 
erregt, denn ein jüngerer, vorwitziger Artgenoſſe tft im Pe 
lichen Eifer aufgewacht und hat etwas bom Aufſtehen ge⸗ 
murmelt, aber ſchnell ſchlägt der alte Herr ihn aufs Mäulchen 
und brummelt: „Wozu heißen wir Murmeltiere. Najeweis? | 
Wir ſchlafen zwei Drittel des Jahres, uns kann der Frühling 
geſtohlen bleiben.“ Pikiert drehen fih alle Mitbewohner auf 
die andere © 
ift ein untrügliches Zeichen, daß der Frühling erwacht, 

Die Schnecken, die den Winter über eine kleine Tür in ihr | 
Haus geſetzt haben, entſernen diefe. Winterſtü tönnen keine 
Kälte mehr ins Haus dringen laſſen. Der Frühling hat fie | 
verjagt. 


neugeworbene Leſer ver⸗ 
hilft zur Ausgeſtaltung 


en Bie ugt ae Erde EM ch krabbeln 
und zu kriechen Pflanzen, Gräfer, Blumen machen ſich mauſig. 
wollen an die Erdoberfläche. Der Lenz tft da. 


An den Ufern der Gewäſſer ſieht man Meuſchen Boote teeren, 
anſtreichen. Segel werden geſpaunt, geprüft. Ein Ruderverein 
trägt feine Boote ins Waſſer. Jemand dichtet ſein Faltboot mit 
Heftpflaſter Neugierige ſtehen herum, geben ihren „Senf“ zu 
den Diberjen Früßlingsarbeiten und laſſen ſich die warme 
Sonne auf den Rücken ſcheinen. 


Das Frühlingswort des Sportlers heißt „Blabarbeit”. 
Raus aus der Halle, hinauf auf den Plat, und weng er noch 
fo aufgeweicht, wenn er auch ein Moraft ift. Es ift Frühling, 
nun muß trainiert werden, letzt ift die Luft in der Halle nicht 
mehr zu ertragen, weil draußen die Sonne ſteht. Und von früh 
bis zum Abend ſieht man fie draußen auf den Plätzen laufen, 
ſpringen, rennen, ſich anrempeln. Die Luft iſt erfüllt von ihrem 
Geſchrei, daß die Vögel eingeſchüchtert verſtummen. Der Frühe 
ling ftedt den Sportlern in den Beinen, wie Pferden, die zu 
lange im Stall geſtanden haben und ſich nun aus rennen müſſen. 


Der Frühling hat eine ganz merkwürdige Kraft. Nicht blog 
auf die Natur, die er mit warmen Föhnen w. nicht nut 
auf die Tierwelt, bie den Sommer und jelne Lichtfüne feine 
Wärme ud fein Leben ahnt, ſondern auch auf uns Zweiſüßen 
die wir in die Steinkäſten der Städte eingefberrt find, 
amen und Benzindunft ſchlucken. Der warme Föhn fährt auc 
uns in die Knochen, er ſchülttelt den Staub der Stadt von uus 
ab, er gibt uns einen herzhaften Stoß, damit wir das Leben 
wieder mit friſchem Mut packen und bewältigen lernen. 


te und ſchlafen weiter. Dieſes empörte Umdrehen = 


Alles wird lyrifch! 
Maſſenproduktion in Frühlingsgedichten — 


deines Blattes. 


Darum wirb! 


Der Feuilletonredakteur in Nöten! 


Vergeſſen ift der grauſame Winter mit feinen Schrecken: 
Zatii, tata, der Lenz ift da 
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Alte Briefe 


Skizze von Alfred Bris. 


Mitten zwiſchen halbverpackten Kiſten und Koffern ſaß 
Fran Ines Brehmer, in ihrem einſt fo hübſchen Zimmer 
vor dem zierlichen Damenſchreibtiſch und ſtöberte mit nere 
vöfen Fingern in den Briefbündeln, die die zahlreichen 
Fächer füllten 

Morgen folte fie das Heim verlaſſen. in dem fiğ ihr 
Leben abgeſplelt und in das der Tod zweimal mit mitleids⸗ 
loſer Hand eingebrochen war. Beinahe zwanzig Jahre 
waren es her, da fie als glückſtrahlende junge Frau zum 
erſten Male die Schwelle des Hauſes überſchritten Hatte, 
und wenn fie jetzt auf dieje Zeit zurückblickte, iien es thr, 
als ob die Schatten der Vergangenheit alles mit grauen 
Schleiern umwoben = 3 

Ohne Klage, beinahe ohne Bedauern, verließ fie diefe 
Räume, die doch jo viele Stunden böchſten Glückes geſehen 
hatten, und die kahlen Wände. die vorhangloſen Fenſter. 
das erſchreckende Tohuwabohn von Möbeln, die der Ab⸗ 
holung barrten, von Kiſten, die wahllos mit Einrichtungs⸗ 
gegenſtänden gefüllt waren, machten ihr den Abſchied leichter, 
als ſie ſelbſt geglaubt hatte. 

Ju den zierlichen Empireſeſſel gefauert, unter der rot 
verſchleierten Stehlampe, dem einzigen wohnlichen Eckchen. 
das ihr noch geblieben war, blätterte die noch immer ſchöne 
Frau zerſtreut in den alten Brleſſchaften. zerriß fie, warf 
fie in den Kamin oder legte fie beljeite, um fie mitzuneh⸗ 
men, in das neue Leben, das fie an fremder Stätte er- 
wartete .. Liebesbriefe ihres Gatten, Mitteilungen aus 
dem Familtenkreiſe, pikante Beichten leichtſinniger Frenn- 
dinnen, Geſchäftspapiere, und dann noch die Teilnahme⸗ 
bezeugungen beim Tode des Gatten, ihres einzigen Kindes. 
Ihr ganzes Leben rollte noch einmal vor ihr auf, und immer 
U fladerte die Flamme des Kamins, gierig nach neuer 
Nahrung. 

Noch ein dünnes Päckchen Briefe, mit einem Seidenband 
umwunden, — dann war das Letzte getan. Der Schimmer 
eines Lächelns umipielte die feingezeichneten Lippen, die 
Hand zögerte, die ſich bereits nach dem Kamin ausgeſtreckt 
hatte, und wie willenlos löften die ſchlanken Finger das 
Band, das die Briefe umſchloß. Und ſetzt konnte fie der 
Verſuchung nicht mehr widerſtehen. Noch einmal las fic, 
was einſt Stürme in ihrem friedlichen Ebeleben entfacht, 
was ihre fühl überlegene Ruhe damals faſt aus dem 
Gleichgewicht gebracht hätte . U 

Vor acht Jahren, kurz nach dem Tode ihres Kindes, hatte 
ein Nervenzuſammenbruch ſie veranlaßt, fiń einem jungen 
Arzte auzuvertrauen, deſſeu kühne nud überraihende Heil⸗ 
‚erfolge die allgemeine Anfmerkiamfeit auf ſich lenkten. 
Dottor Börner hatte ihre Erwartungen noch übertroffen, 
nach kurzer Zelt war fle geheilt, aber der Dank. den fle 
ihrem Arzte ſchuldete, war durch ihn ſelbn getrübt worden. 
Doktor Börner halte fiń in feine ſchane Patientin verliebt 
und Frau Ines blieb, um nicht den Verdacht und die Eiſer⸗ 
ſucht Ihres Gatten zu wecken, nichts übrig, als jólewniajt 
zu verreifeu und zur Nachkur ein Bad auſguſuchen. Wenige 
Tage ſpäter traf fein erſter Brief ein. So leideuſchaftlich, 
to ſtürmiſch, fo flehend das ſelbſt die geſeſtigten Grundſatze 
ber ſchönen Frau ius Wanken gerieten ... Sie antwortete 
nicht „ ein zweiter ein dritter Brief folgten, jo verzwelſelt. 
fo überreizt, daß Ines für den Verſtand des Arztes zu 
fürchten begann. Immer und immer wieder wiederholten 
lich jebie demütigen Bitten um ein Lebenszeichen, um ein 
Wort von ihr, und der letzte Brief, der fie erreichte, war 
der Aufſchrei elnes Mannes, der beſiegt und vernichtet den 
Kampfplaß verläßt. 

Niemals hatten fie fiń wiedexgeſehen, aber Ines wußte, 
daß Doktor Börner ein weltberühmtes Sanatorium leitete, 
und daß cr völlig in feinen Forſchungen aufging. 

Jetzt. beim Anblick dieſer leidenſchaſtstrunkenen Ergiifie, 
ragte ſich Ines, warum fic eigentlich die Briefe zwiſchen 
ihrer“ Familienkorreſpondenz und anderen wichtigen 


Mit ſtockendem Atem, mit beißen Augen las Ines Breh⸗ 
mer dieſe bereits berglibten Blätter durch, und etwas von 
der heißen Inbrunſt, die dieje von einer neruöfen Hand 
geichrtebenen Seilen ausſtromten, ihien auf fie überzugehen. 
Ten ihr Herz ſchnell und ſchmerzbaſt ſchlagen. 

Honte verſtand fie ſich ſelbſt nicht mehr, wie fie fo kühl 
und gleichgültig einer ſolchen Leldenſchaft gegenüber hatte 
KMeiben können, wie fie mit einem mitleidigen Achſelzucken 
hatte abtun können, was den Lebensinhalt eines Mannes 
bedeutete! War fie damals in ihrer Ehe fo glücklich ge- 
weſen, daß für fie kein anderer Mann auf der Welt war? 
Nein, das war es wohl nicht geweſen . Bis dahin Hatte 
üe nie gewußt, zu welcher Leldenſchaft ſich Liebe ſteigern 
konnte. Juzwiſchen hatte fie das Leben kennengelernt, ges 
Erfahrungen ſammeln können, um heute die Sprache 
sr [ingit veraeiienen Blätter zu nerſtehen. Aus ſchatten⸗ 
ter Erinnerung ſuchte fie die Vergangenheit zu einer 
neuen Gegenwart hervor uzaubern . .. feine Geſtalt, wie 
fie ihr vorſchwebte, ſeine Art zu ſprechen, feine Eigenheiten, 
altes, an dem fig damals achklos vorbelgeſchritten war. — 
Und plötzlich, jäß, ſtleg in ihr der Wunſch auf, ihn wieder⸗ 
zuſehen . ſie war ja frei, konnte jeder Laune gehorchen. 
Warum folte jie nicht ihre Meile einen Tag unterbrechen. 
um ihm aufzuſuchen? Er brauchte es ja nicht zu erfahren. 
daß die ſpäte Erkenntnis einer verkannten Liebe, die Reue 
und der Wunſch, wieder gutzu machen, fie zu dieſem Schritte 
veranlaßte. m 

* 
„Herr Doktor Börner zu ſprechen?“ fragte eine ſchlanke, 
ſchwarzgekleidete Frau die junge Krankenſchweſter, die fie 
in ein jait klöſterlich fables Sprechzimmer geführt hatte. 

„Bedaure, die Sprechſtunde ift bereits beendet“ 

Könnte ich nicht trotzdem ausnahmsweiſe den Herrn Dot- 
tor ſprechen? Ich bin auf der Durchreiſe und konnte es 
nicht anders einrichten.“ 

Die Schweſter verſchwand mit der ihr übergebenen Bifiten= 
karte hinter einer Tür und kehrte nach wenigen Augen⸗ 
blicken zurück: „Herr Doktor läßt Bitten.“ 

Erregt, mit zitternden Kufen, betrat Frau Ines einen 
kleinen Salon. Von einem Diwan, der völlig mit wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Zeitungen bedacht war, erhob ſich der Arzt und 
legte haſtig eine ſoeben angerauchte Pfeife zur Seite. Einen 
kurzſichtigen Blick auf die Viſitenkarte werfend, begrüßte er 
fic: „Fran Ines Brehmer? Einen Augenblick bitte 
Habe ich Sie nicht vor undenklichen Zeiten .. . vor 12 oder 
15 Jahren behandelt? Ein Rervenzujamntenbruh .. nicht 
wahr? as Tagen Sie zu meinem Gedächtnis, anädigſte 


Fran?“ 
Er lachte polternd auf, und Ines. die einer Gand- 


Pape -zu aufgehoben habe. 


bewegung folgend, auf einem Seſſel Platz genommen batte, 


antwortete: 


„Wirtlich ſtaunenswert, daß Sie ſich noch meiner er- 
innern, Herr Doktor. Nur in der Zeit baben Sie ſich ge⸗ 
irrt. Es war erſt vor acht Jahren.“ 

Der Arzt zuckte gleichgültig die Achſeln: 

„Möglich. aber wenn Sie geſtatten, rauche ich weiter.“ 
Und ſchwere Wolken entquollen der Tabakpfeiſe, die er 
wieder zur Hand genommen hatte. 


Ines blickte entſetzt auf den Mann, değen alfifende 
Briefe fie bei ſich trug, zu dem fie gekommen war, eine 
märchenhaft berauſchende Vergangenheit heraufzubeſchwören. 
War es denn möglich? Konnte dies der Mann fein, deſſen 
Briefe es nach Jahren noch vermocht hatten, in ihr das 
Sehnen nach Erfüllung nachzuruſen? Schüchtern ſagt fie: 
„Ich finde Sie ſehr verändert, Herr Doktor.“ 


Edgar Börner lächelte, ironifh, refigniert: „Man wird 
alt, meine Verehrteſte, und immer geringer werden die 
Illuſtonen, die das Leben einit jo ihön, fo begehrenswert 
gemacht haben.“ Hart und gleichzeitig unendlich melan⸗ 


choliſch klang jeine Stimme, und in den Augen, die jetzt zum 
eriten Male, eindringlich prüfend, den Gaſt muſterten, däm⸗ 
merte laugſam die Erinnerung an längſt Vergeſſenes auf 
Schweigend ſaßen fiH die beiden gegenüber. Ste fühlte. 
daß in dieſem Augenblick die Vergangenheit, wieder wad 
wurde, und fie griff unwillkürlich nach der Taſche, die ſeine 
Briefe enthielt. Da öffnete fi die Tür. und die junge 
Krankenſchweſter jaate ſchüchtern: 

„Herr Doktor, es ift ſoeben antelephoniert worden, Ste 
möchten nicht vergeſſen, die Baldriantropfen für Frau Dok⸗ 
tor mitzubringen. Er ſprang auf und ſagte ironii: „Das 
Kaffeekränzchen war gewiß heut wieder zu aufregend. Sehen 
Sie, wie gut Sie es haben, gnädige Frau, Sie fahren in die 
Freiheit, und ich, ich eile ſchleunigſt nach Hauſe, um mir die 
kraſſen Geſchehniſſe aus dem Kreiſe der Kränzchenſchweſtern 
wortgetreu berichten zu laſſen.“ 

Ines lächelte ſchwach, und ihre Hand umkrampfte das 
Briefpafet das in der nächſten Viertelſtunde in tauſend 
Stückchen in alle vier Winde flattern würde. 


— —ũ—— | 


Der Beſuch an Land. 


Von Nordahl Grieg. 


Die Abendſonne jendet ihre Strahlen ſchräg aufs Deck 
herab, und die Mannſchaft bat ihon lange Feierabend: doch 
hat ſich bisher nur Benjamin aus dem Staube gemacht. Er 
ift heute wie alle Tage allein über die Landungsbrſücke gez 
PE” Wohin, weiß niemand, vielleicht nicht einmal er 
elber. 

Der Neſt der Matroſen ſitzt im Roof und beichäftigt ſich 
mit Santos. Der Hund it krank geworden. Er rührt kein 
Gien mehr an; er winſelt und leckt ſich immer und immer 
wieder den Rücken. Die Haare gehen ihm aus, und auf der 
nackten Haut bilden ſich kleine näſſende Geschwüre. 

„Was iſt nur mit dir los? fragen die Männer bejorgt. 
Sie vergeſſen ganz, au Land zu gehen. bleiben ringsum auf 
den Bänken ſitzen und betrachten den armen Kerl. Du 
darſſt uns wirklich nicht krank werden, Santos!“ 

Santos ſtarrt fie uur mit feinen brannen, frommen 
Augen an. „Du Kattejt an Bord bleiben folen und nicht 
in die ſchmutzigen Gaſſen laufen,” jagt Ehriftianjund, dann 
wärſt du nicht krank geworden.“ 

„Es wäre doch langweilig für Santos gemeien, den 
ganzen Abend an Bord zu bleiben,“ meinte Manna und 
nimmt den Hund in Schutz. 

„Aber fo kaun es nicht weitergehen,“ ſagt Riſör. Ich 
gehe icht mit Santos an Land und fehe, daß ich eine Salbe 
für ihn bekomme.“ 

„Recht fo, Bijór,” fagen die andern, 

Dann zieht Niför ſich fein au und wandert mit dem 
Hunde auf dem Arm an Land. 

Keiner von den Matroſen der Mignon“ ahnt, welch glän⸗ 
zendem Abenteuer er entgegen geht. 

Niför muß lange in der Stadt ſuche n. bis er eine Apotheke 
findet, Er fritt an den Tiſch und zeigt auf Santos. Malo“. 
ingt er und ſpricht engliſch. Der Apotheker ſieht den Hund 
flüchtig an und verſucht Riſor aufzuklären, daß er zu einem 
Tierarzt geben muß — etwa zu Brown in der Kings Street. 
Er zeigt noch einmal auf Santos und ſagt Salbe?“ 

Da kommt ihm eine junge Dame zu Hilfe, die aus einiger 
Entfernung den trenherzigen Seemann mit feinem Hund 
betrachtet hat. Nun tritt fie näher, ſieht fiğ flüchtig die 
Geſchwüre an, ſieht Rlſör an und ſchüttelt den Kopf. Dann 
kommt fie zu einem Entſchluß. A 

„Der Hund kann mit mir nach Haufe kommen.“ jagt fie 
zum Apotheker. „Unſer Kutſcher verſteht ſich darauf. Tiere 
zu behandeln.“ 8 

Riſör dämmert allmählich, daß die Dame ihn und Santos 
mitnehmen will und folgt ihr gehorſam auf die Straße bin⸗ 
aus. Unterwegs verſucht fie ihm etwas Freundliches zu 
fagen, und er nickt begeiſtert und verfteft kein Wort. Dann 
gerät die Unterhaltung ins Stocken. 

Wie ſchön fie ift, denkt Riſör und fieft fie verſtohlen von 
der Seile an. Der Mund ſo rot und zart, die Augen grau 
und janft, und weiß leuchtet die Haut unter dem reichen roſt 
braunen Haar. Lange grüne Obrgehänge geben dem Geſicht 
eine fait unnahbare Ruhe. 

Natürlich ſieht man gelegentlich dem wunderlichen Paare 
259 aber Riſör beachtet das nicht. So iſt es, mit ihr zu 
gehen, ù M 

Schließlich kommen fie an eine große weine Billa; fie iind 
am Ziel. Ein Stubenmädchen öffnet; die Dame jagt etwas 
zu ihr und geht dann jelber durch die große Diele ins 
Innere des Hauſes. A 

Nifdr fieht der ſchönen ſchlanken Geſtalt nach, bis ihn das 
Mädchen endlich mit in die Küche Hinaus bekommt. Wie 
im Traum merkt er, daß man ihm Santos abnimmt: der 
Kutſcher fol den Hund draußen im Stall in Behandlung 
nehmen. 

Das Stubenmädchen kommt mit Tee und Kuchen. Aber 
Riſör figt auf dem äuferften Rande des Stubls und ißt fo 
geniert, daß er das Gebäck kaum anrührt. Wo ſie nur 
bleiben mag, denkt er die ganze Zeit. Ab und zu ſieht er 
ſich beklommen in der Küche um; oh, ſie iſt ſein, ſchon mehr 
ein Saal 

Nach einer halben Stunde bringt der Kutſcher Sautos 
in eine alte Decke gewickelt wieder Riſör bedankt ſich aufs 
befte: es iſt wohl nun Zeit zu geben. 2 

So bekommt er fie alſo nicht noch einmal zu ſehn. Jäm⸗ 
merklich enttäuſcht ſtolpert er nach der Tür. Da ift fie auf 
einmal da. Sie hat ſich umgezogen. Ein ſchwarzes, tief ans- 
geſchnittenes, ſchimmern eidenkleid umſchließt ihre 
ſchlanke Geſtalt und Riſör verſtummt vor dieſer Pracht, als 
ſie ihm die Hand reicht. 

„God bye.“ jagte fie lächelnd. 

Dann ſteht Riſör wieder auf der Straße. Es ift ſtock⸗ 
dunkel geworden, aber weiße und farbige Lichter ziehn am 
ihm vorüber, während er nach dem Hafen hinuntergeht. 

Santos ſchläft in der Decke. „Ja, ſchlaf nur, Santos.“ 


jagte er leije. 

Er ift noch ganz erfüllt vo: nder ihrer dämmernden 
grauen Augen, und feine derbe NA Sfauft ſpürt noch ihren 
Händedruck. 

„Haft du geſehen wie ſchön jie war, Santos?“ fragt er 
den Hund und lüftet die Decke. „Ob jo ſchön, jo ſchön!“ 

„Als Riſör ins Roof kommt. wird er ganz verwirrt von 
dem Geſchrei, das ihn empfängt. 

„Wir haben dich geſehen, ſchreten die Kameraden. „Wie 
bit du denn an Die feine Dame herangekommen?“ = 

Riſör begreift erft jetzt, welche Ehre ihm zuteil geworden 
iR; er lächelt geſchmeichelt und legt Santos in feine Moje, 
„Ach, das iit eine lange Geſchichte,“ jagte er. 


trommeln dürre Finger gegen eine erblindete Fenſterſe 


Aber Manna will ſofort Beſcheid haben. „War es ſchön?“ 
brüllt er. 

Mifór blinzelt mit den Augen — was meint Manna? 

Dann geht ihm laugſam anf, was die Kameraden glauben, 
und unwillkürlich fährt ein unbändiger Stolz in ibn, und 
er hört fiğ ſelber antworten: „Ja, es war nicht ohne!“ 

Die Fragen hageln nur fo auf ihn herab, und allmählich 
gewinnt die Geſchichte ſeſte Form. „Komm mit nach Haufe,“ 
ſagte fie. Das tat ſch. Ihr könnt mir glauben, es war fein 
bei ihr. Ihr Mann iit der Bürgermeiſter der Stadt. Oh. 
da gab es Schaukelſtühle die Menge und gehäkelte Docken 
auf den Tiſch und feine Bilder an der Wand. Sie brachte 
fünf Gläſer. Und wir tranken Wein. Wir ſaßen auf dem 
Sofa, und ich legte den einen Arm um jie. Und ihr wist 
ja alle, wie es zu gehn pflegt.“ ſagt Riſör und blickt bee 
scheiden vor ſich hin. 

Ja, der Riſör, der Riſör!“ jagt Manna und ſieht ihn 
bewünbernd an. Du biit doch ein toller Kerl, iagt Chriitian« 
fund und it mächtig fola auf ihn, 

„Und obendrein die Madame Bürgermeifterin, ähähäh.“ 
mederte Ostar. 

„Ja, der Riſör, der verfteht es“ murmeln ſie noch, als 
fie fiń ſchlafen legen. Riſör hat Santos mit in ſeine Koje 
genommen. Aber, woher es nur kommen mag, heute abend 
kann er nicht einſchlafen. Lange liegt er wach und ſtarrt 
vor ſich hin. 

Plötzlich drückt er Santos an ſich und preßt das ſommer⸗ 
ſproſſige Geſicht auf ſeine kranke Haut. 


Mit den Erlanbnts des, Verlages retblein w. Go. 
gapi, 2 eee ud Bas SAH abi weiter von Slosdabi 
Srlea entnommen} 


= 
Nur um Die Erte. 
Ron Fritz Hettwer 


„Straße frel, Fenſter zul” — tuatternd beſchreibt dar 
Maſchinengewehr hoch oben im Edyausturm einen Bogen, und 
beftreiht mit feinen todbringenden Geſchoſſen die Straßenfront. 
Frauen und Kinder flüchten ſchreiend in Die überfüllten Haus- 
eingänge. 4 

„Straße freil* Und von unbelannter Gand geſchleudert. 
explodiert mit lautem Ghetóje eine Handgranate, daß bie Nojail- 
fleine wie Erbſen umberfliegen. R 

Im bicrien Stoctwert einer baufälligen LE, 
ide. 
Ein zwölſſähriger Junge mit ſtruppigem Haar und blaffen 
Wangen pfelſt dazu: „Lippe Detmold. eine wunderſchöne 
Stadi .* 

Aus der Finſternis des Raumes ertönt ein qualvolles 
Stöhnen: „Georg, ſchießen fie benn noch immer!“ . 

georg, jo höre doch!“ 


Das Geſicht des Knaben verzieht ſich unmutin. „Ja, Grog- 
vater, hörſt du es denn nicht. — tad, tad, tad?” Mühſam 
richtet ſich der Greis auf feinem Veit auf, um nach einem Glas 
zu greifen. Ein Huſtenanfall laßt den hinſälligen Körper er- 
beben, ein Blutjaden ziebt ih vom Mundwinkel zum Kinn 
binab, und ſtöhnend ſinkt der Alte auf das entſetzliche Lager 
von Lumpen. Ein Wimmeru aus der Ecke: „Georg, wieder 
biefer etelhafte Blutgeſchmact, geh, laufe zu Doktor Brandt. 
die Medizin ift alle, — er fol doch noch einmal herkommen.“ 
Ein neuer Huftenanjall raubt dem Alten die Sprache, daun 
Happern Holzvantofjel auf der Stiege — und aufatmend fteht 
der Junge auf der Straße. 

Nun ſchnell um die Ecke geſprungen, im Nebenhaus wohnt 
Dr. Brandt. — „Halt, zuruck, die Straße liegt unter Feuer!“ 
Der Junge rennt im Schatten der Häuſer dem Ziel entgegen. 
Mit großen leuchtenden Augen ſtarrt er in Die Wohnung des 
Arztes, aus der ihm Licht und Wärme entgegenfluten. Daun 
ſchlleß ſich geräuſchlos die Korridortür, und wieder fteht der 
nabe auf der dunklen, feuchten Straße. Für einige Augen. 
blicke ſammeln ji Neuglerige an der Ecke und blicken auf einen 
lebloſen Körper, der ausgeſtregt auf dem Pflaſter liegt. — 
da ertönt das Klappern von Militärftiefeln und das Pfeiſen 
und Singen der Geſchoſſe. „Straße frei!” A 

Der Doktor öffnet die morſche Tür Der ewige Modergeruch 


nach alten Sachen. Schimmel, ſchmutzigem Geſchirr. und 
schlechten Speifen läßt wieder das alte ebelteitsqefitól in 
ihm aus. 


Im Zimmer ift es völlig dunkel. Der Arzt taftet nach der 
Lampe, ruht ein Jündbelz an und ſchraubt den Docht hoch 
Der Alte hängt mit dem Oberkörper halb zum Bette hinaus 
und das trübe Licht fällt auf die gebrochenen glanzloſen Augen 
— ein getrockneter Blutjaben vertieft die jdarfe Falte um 
feinen Mund. Zu jpät! 8 f 

Dumpfe Schritte ertönen auf der fnarrenden Diele. Eir 
Luftzug läßt die halberloſchene Flamme der Lampe anfjladerit. 
Iwel Männer tragen einen mit Blut und Straßenſchmutz bes 
deckten Körper herein. » A 

Da gewahren fie den Arzt im Zimmer, und einer ber 
Männer erkennen ihn. Er nimmt die Mütze vom Kopf und 
ftottert verlegen: „Der Junge, der Neſſe von dem Allen da, 
lag erſchoſſen unten an der Ecke. hofientlidy gibt's dem Alten 
nicht den Nef!” Dann ſtampfendie Männer wieder hinaus. 

Doktor Brandt überlommt ein Fröſteln, er ſchlägt den 
SRanteftragen hoch — Die Lampe alübt, dann ein kurzes Aufe 
flackern, wie das Leben in einem fajt erloſchenen Körper, noch 
einmal fat ihr milchiger Schein auf die beiden elenden Ge 
ſichter: Jugend und Alter — dann umgibt ihn die Finſternis 


Anbei Als ich einmal nań München iam und im 
an alben ehnas zu knien verlangte, fogle mir die runde 
mò niedliche Kellnerin: „Bier müſſens bei der anderen bestellen. 
k ein bloß zum Eifen bal 2 ; 
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246 Goldlust H. Cegielniana 6,300 Praszkier I. Narutowicza 


meble dr, 
247 Godes A. Gdańska 37, 
mtr, towaru 


meble = à a = 
25301 Pałczyński R. N.-Targowa va „ AŻ 


25 kg. mydła 


14 


248 Goldberg Gdańska 312 302 Pinkus S. Traugutta nr. 16355 Auerbach S. i A. Sienkiewi- 
meble tremo cza 61, 10 paczek bawełny 
249 Grillak, Wschodnia 62 503 Poddębski M. Zawadzka 9354 Brauer K. Piotrkowska 120 


szafa szala meble 
250 Goldberg H. 6-go Sierpnia 33504 Rubin S. Cegielniana 15 ma- 355 BornsztajnB- -cia,Piotrkowskal22 
Szyna do szycia maszyna do pisania 
40305 Rosenberg S. Cegielniana 30,556 * J. Piotrkowska 152 , 
30 szt.. chustek 
1306 Rotberg H. Cegielniana 


meble. 
251 Glilsberz A. Wschodnia 
-_ meble 
52 Galewscy B cia Kolejowa 
10 beczek cementu meble nebie 
253 Garfinkiel H. Południowa 18307 n D. Cegielniana 51358 Bier K. Rokicińska 47 
meble kredens mel 
254 Banasa M. Południowa 24308 5 J. Cegielniana 54959 Basiewicz B-cia, Sienkiewicza 
meble, maszyna do szycia 61, 10 paczek bawełny 


meble 
43357 Borkowski A. Rokicińska 13 


7 aniu 27 Kwietnia, b. r. mię-408 o. A Karola nr 8, kredens461 Stow. 


mehla. 

410 Kohler W. Sawalska nr. 25463 Szyndel A, Kątna 32, 
411 Kolubiński J. Przejazd nr. 14 
mehie. 

412 Likiernik Fr. 


414 Litmanowicz A. Lipowa nr. 27 
415 Luba St. 


416 Michrowski, 


Mistrz. Rzeźniczych 
© Kopernika 46, pianino 1 


409 ban Ch. Główna nr. 62405 Schwalm A. Karolewska 1, 


biurko "maszyna do szycia « 


464 Sznajder W. Główna 67 
pianino 


Wólczańska 74 465 Sziern hd Nowomiejska 15, 


neble meble 
41a Pandan J. Nawrot 8, biurko 466 Szymanko F. Kilińskiego 106, 
meble, 
467 Szulc K, i S-ka, Karol 11-14 
kasa ogniotrwała 
zegar 468 Troppe J. N. Zarzewska 7, 


SEAE maszyna do szycia 
Kilińskiego 113 469 Tarczyński K. Piotrkowska 114 


urzadzenie cukierni 
Gdańska 96, 
kredens 


szafą 
255 Gliksziaj Połud 25 1 d 360 Berndt H. -Targowa nr. 17 Be > 0 meble 
5 82075 jn K Południowa 0 Rozenblum N. Gdańska 31a HE 417 Maków A. Juljusza 20, 26. 470 Tena B. Piotrkowska 
1 E. 44, 810 1 361 Bornsztajn B. Nawrot nr. 34 X 132, tremo 
g] Co AGE „ „ kredens atg 80 A Sienkiewicza zy Wolfowicz P. Piotrkowska 189 
357 Hendli 8. 1 362 Boss E. Nawrot 8, obuwie $ kontuar , 
EZ PEKAO A Roko M. Kilińskiego 78368 Baldinger M. Kilińskiego 13 419 Miller G. Nawrot 7, kredensy 472 Weller D, Piotrkowska 20, 
258 He; h K i 5 bi ża eh + meble 
RPNE ŻONY e M Zeromskiego 364 Berman J. Kilińskiego 105 p Meng kuchenne =, _ 47a Weiberger H, Kilińskiego sol 
259 Janeczek i Józelowicz, Sien-313 Reichszlajn i Matz, Przejazd kredens F sa orniotrwala, Irene dywan 
kiewicza 32, maszyna do 36, pianino 365 Barmanowa G. Kilińskiego 93 422 Mi N las See KUGA 56, 474 Wójcicka J. Napiórkowskiego 
szycia 314 Rozenblat E. Cegielniana 68 meble lar 5 i 27-29, 3 szaty 
260 Joskowicz G. Gdańska 27 przędza 366 peri O., Kopernika 25, or- 423 Ts Ch W. Główna. 57, 475 Wermińska L. Nawrot 32, 4 
15 Ra iestron i trema 
261 ee fabryka mydła 0 055 3 e AU) Pokudujoug 11 5 Bromberg 2 Karola nr. 3 1 maszyna do szycia 476 MZ 0 M. Nawrot 12, 
ŻY = 0 kredens 
, mi Halle R. "Gdańska nt, 162 #24 Makower W. Karola 41477 Wislicki Ch. Nawrot 7 
32 K J. meble 3 neble H 
55 Consens d, ee BU Szczeciński ARAD 11369 Beiayk W. Karola nr. 4, pia: 425 MikulickiG. Słowiańska 26-28478 Wals A, Kilińskiego 118, 


26 | Karwowski J. 6-go Sierpnia 10818 Szwarcowski W. Narutowicza Rino 
meble. 36, lustro 

Soa Krocnmelnik R. Cegielniana319 Swiedziniewicz H. Narutowi- 371 Bornsztajn S. Gdańska 103 
, 30 but. soku cza 39, meble kasa ogniotrwala 

165 Kon M. Cegielniana 40.320 Szpiro S. Narutowicza nr. 56 872 100 Łódzki, Piotrkowska 265 
kò meble 

266 Körbe 23 373 Chadzyuski K. Kilińskiego 153 
100 syfonów 

1s 374 Chwat H. Kilińskiego nr. 120 


zegar 
Sz. Cegielniana 33321 Szwarcbaum l. Gdańska 


eble, meble 
207 e M. Traugutta 4, ze- 322 Selman J. 1 nr. 


370 Benke i Keppe, Gdańska 110 426 Minor A. Srebrzyńska 49, u. 479 1 M. 
427 Miszewski 


1000 butelek do wina kredens, dywan 


Karola 8, 2 f. 
rządzenie biurowe 4 


tele 
via St. Sienkiewicza 480 Wyszyński Ch. Główna 62, 


stro 
428 Nettyn F. Kilińskiego 111,481 obi J. Gdańska 11% 


meble. 
429 Puszel U Piotrkowska 122,482 A M. Krucza 11; meble 
meble 
430 Pietrzak St. Nawrot 8, 


gramofon 


gar JAM er pianino AJ en urzą- 483 AE M. Kopernika 33, pig 
68 Krasnianski Ekielski Piotrkowska 255 e nino 
8 $ 3 d l 
ne Salomon N. Wschodnia 27 50 kawałków mydła 431 Piotrkowski B. Nawrot 7,484 Wislicki S. Karola 8, meblę 


meble 
19324 Sawicki, Wschodnia nr. 35376 Engelman Ch. Przejazd 36 


maszyna do szycia, meble 
42325 Szymanowicz D. Wschodnia 45 


269 Kamińska S. Piotrkowska 


meble. 
270 Keen er P. Gdańska 377. Feder P, Piotrkowska 116, 100 


433 Pruszynowski 


but, wödki 
meble kredens p jy P 
271 Kahan H. Wschodnia 35, 20326 Szarfer J. Wschodnia nr. 49 878 0 N. Piotrkowska 16 434 
ky. masła mebli > 
+72 Kirszbaum F. Wschodnia 49397 Skulski P. Cegielniana nr. 59379 e ur, 116 435 
szala meble. 
273 Kwiatek N. Gdańska 67828 Szutman M. Wschodnia 64380 PE St. Piotrkowskał08. 48h 
meble bl 2 
214 horn Ch. Wschodnia 59 180 329 Szypper M: Zielona 17 381 Gódzicki M. Rokicińska 27 J 
kg. mydła 330 Sztern N. Narutowicza nt. 1382 0 meble K Nawrot i 
275 Kaszyński K. Zielona 19 meble. Bi enau awrot nr. la, pia- 438 
meble, 331 Szaibe M. Gdańska nr. 67883 LR E. 15 
27 ninan S. Zeromskiego 33, meble 3 Goldberg E. Lipowa nr, 27 
332 Skrzycki J. Cegielniana 61 84 & meble. L. 25 439 
2 ik W, Przejazd nt. 16 meble 3 Gro W Lipowa nr. 25 
s lain M. Polkdniowa mr. 6° Spart anten 0 mass Gomoliński Z. Killiskiego 97 440 
8 Socha ski M,Cegielni: meble. 
470 meble ZARA SG a ge B. Karola 6, kasa 441 
5 ielnii ogniotrwała 
30 12080152 W. Sienkle pez Ir Deng Ch. Cegielniana 17.57 Glaser H. Piotrkowska 21 442 
. s 36 T i sl kredens 
mebie 336 Twerski L. Wólczańska 63 443 
251 Lepmanowicz K. Cegielniana tremo | . A Paa day Piotrkowska 104 AA 
262 Le al E. Gdańska "s aka N ee Piotrkowska 120 44 
szála 338 Tuszyński T. Wschodnia 28 TASR 
283 Liwkowicz J. Wschodnia 17 meble. Ch. Piotrkowsk Ki 1 K 40 R; 
tre 339 Tygier Ch. Piotrkowska nr. 81, e 
284 bona F. Zielony Rynek 6 215 591 Haman R, Nawrot 30, 1 warsz- 447 
medle. R 340 Weksler Sz. Cegielniana 45.0, KERM jara! 
285 Lichiansztajn M.Południowa 20 a AE ROA 72855 JES wścy e ee 448 
— 5 ht ysocki 8. Cegielniana 167, przędza 
e 5 RU „SED A meble 394 Incminger A. Nawrot ar 18 449 
257 Mig egielni 26 342 Warhaft B. Narutowicza ur. 3 maszyna do szycia, szafa 
ei OE eee a? 1 97 395 Janczewski i S-ka, Kilińskiego 450 
+88 WAW Cegielniana nr. 42 343 Wdowinski F. Wschodnia 49596 Ki e 160 451 
ZACZ raue mehia 
eso Matur H rata ar. 10 „4 Welifrajd S, Kamienna nr. 16897 sone: g., Nawrot A 
290 »dzyborski S. Gdańska 42 meble tremo, maszyna do szycia 


398 Koplewicz R. Nawrot nr. 34 


345 Winter A. Zachodnia 68, zegar 


ustro 453 

2 N icz 3 5 > ia meble 

29) i 1 H Wschodnia 50 reka Sur SEGA 890 K N 20% 
92 Mean inski 346 Wilns awadzka 2, obuwie młynki do farb 

292 Maliniak S. Kilińskiego 46 ly! 

S meble 347 Waldman E. Zeromskiego 36400 RARE E: Nawrot 8, kasa 

93 Mac ski ki 2 ogniotrwa 

Kr EE Dee, Aa > 401 Kwaśner J. Nawrot ne. 4488 

en tej 255 i e Póntdutowa 8348 Weinberg S. Narutowicza 38 ee j 

4 1 e ZSEM 402 Kowalczyk P. Kilińskiego 213 46 

295 Neumark J. Wschodnia nr. 37 349 Wajl S. Południowa nr 32 meble 457 

żyrandol meble a 405 Kahne I. Kilińskiego nr. 206 

296 Ogólnik L. Cegielniana. 39, 550 Wiłelson s. Południowa 32 meble. 458 
Maey a temo 404 Kozłowski K. Piotrkowska 273 

ee 51 0 , 351 Zarzycka M. Al. Kościuszki 32 fortepian 459 


298 Peter A. M, Piotrkowska meble 405 Kuna J. Przejazd 16, kontıtar 
meble, maszyna do szycia 
299 Pilcer‘L. Cegielniana nr. 66 


tremo 


19, 


„National“ 


meble. 
407 Kruczkowski R. Katna 58 


352 Znamirowski, Zeromskiego 43406 Kramer E. Główna 69, kasa460 Steinke G. Pioirkowska 202, 


kredensy maszyna do szycia 


482 Parzenczewski A. Lipowa 56,485 O aa! $. Piotrkowski 


kasa ogniotrwała 212-216, 1 szt, towaru 


D. Lipowa 31,486 Wajnberger H. Kilińskiego 


80 
kasa ogniotrwała, szafa 5 dywan stół | 
Pawlak Wł. Kilińskiego 143,487 Zilberszpic J. „ Piotrkowski 


kontuar 265-267, szafa 

Pastuszak Wł,  Kilińskiego488 Zelman J. Nawrot 34, meble 
121, fortepian 489 Zasadzka M. Nawrot 8, kre- 
1 15 L M. Karola 3, dens 


eble 490 Zobel J. Nawrot 7, 4 lustra 
Berta M. Piotrkowska 220,491 Berman M. Kilińskiego 93, 
pianino meble 
Ramisz P. „Ceramika* Piotr-492 Benke J. 


Kilińskić 
kowska 121, wyroby ceramicz- e 


meble, orkiestron 


ne, biurko 493 Diefenbach G. 
Rozenblat M. Piotrkowska geln Rzgowska 33, 
211. zegar 494 Fried . 

RIMAR AC ee ao a a a aamen 10) 


130 mtr. materji impreg. 495 Tene an L 


Rajtberg A. Piotrkowska 132, skóra 


kredens 496 Fuks I, Zakątna 57, mot 
Rozenblat W, Piotrkowska 120497 Gutman I. Nawrot 100, "e 


Zamenhofa 6, 


szafa ko, maszyna do szycia 
Rubin K. D. Pusta 9, mąka _ 498 Krenicki D. Weesen łu, 
Rubinsztajn K. Nawrot 7, ianino 
kredens zegar s 499 Lederman Ł Rzgowska 12, 
Rozen Lipman, Lipowa 27, meble 

meble 500 Myśliborski J, Piotrkowska 190 
Raksyk A. Kilińskiego 133, a 17 ee 


kontuar 
Rumkowski M. Ch, 
go 105, kredens 


501 Micner R. Gdańska 148, waga 
FE; 


Kilińskie- 


eble f 
502 Nisel Zeromskiego 85, 


Reichstein Z, Karola 3, kre- tremo 

dens biurko 508 Orłowska Gh. Z. h 
gabia K. Pusta 9, szafa bu- ŻAB AN 2 
tety 504 Preger H. Lubelski 

o Szulzynger N. Piotrkowska 515 e 


114, maszyna do pisania 

Szcześniewska Tekla, 

kowska 118, biurko, szaika,506 Rozenblum L. Wschodnia 69, 

prasa do kopiowania 20 butelek likieru 

Szefner H. Piotrkowska 166,507 Raksyk A. Kilińskiego 183 
meble. maszyna do, szycia 

Sylter M. Wólczańska 127,508 Rybowski Sz. Kilińskiego 16% 

chusiki, pledy kredens 


ble. 
505 Pakulski M. Ks. Skorupki 11, 
Piotr- kredens 


Sawielejew I. Napiórkowskie- 509 Świderski I. Kilińskiego 135, 
go 88, patefon z płytami eb 

meble. 5lo Siku J. Karola 8, 
Bzyktanc A. Napiórkowskiego eble 

49, meble 511 Tuszyński J. Kilińskiego 89 
Szłajnberg M. Nawrot 13, kredens 

kredens N 

Spejdel J. Nawrot 7, kasa 

ogniotrwała v 

Szmulewicz H. Lipowa 57, 

meble. 


Skurnik I. Piotrkowska 66, 
towar wełniany 


maszyna do pisania 


